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« ere Ab webrkämpse vvn ^ erKnmt ^ Kiew

Bormanns tapfere 23. Panzerdivision - Kolner Dom schwer bombardiert - ZZ Terrorbomber vernichtet
Oer IivuLss ^Vsknnscktsdenclrt

Aus dem Führerhauptquartier , 4. Nov . TaS Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Aus der Krim wurde der feindliche Landekopf südlich llertsch
weiter verengt . Nördlich Kertsch sind Kämpfe mit neuaelandeten
feindlichen Kräften im Gange . In der Straße von Kertsch grisfen
Luftwaffe und Kriegsmarine den Ueberfetzverkehr des Feindes wie -
derholt an . Ein sowjetisches Schnellboot sowie fünf Landungsboote
wurden vernichtet , drei Kanonenboote schwer beschädigt. Bei der
Abwehr starker Angrisse gegen die Enge von Perikop wurden 20
Eowjetpanzer abgeschossen.

Am unteren Dnjepr wurden feindliche Anfklärungsvorftiiße ab -
gewiesen . Eine feindliche Abteilung , der es gelungen war , über den
Strom vorzudringen , wurde zum Kamps gestellt und vernichtet . Im
großen Dnjeprbogen kam es gestern 'besonders südwestliH Dnjepro -
petrowsk wirder zu schweren Kämpfen . Tie Angriffe der Sowjets
wurden im zähem Abwehrkampf , stellenweise durch wuchtige Gegen -
stütze abgewiesen . Eine eigene Panzergruppe stieß dabei jn feindliche
Bereitstellungen hinein und schoß zahlreiche Panzer ab .

Nördlich Kiew traten die Sowjets nach starker Artillerieoor -
bereitnng und von zahlreichen Schlachtfliegern unterstützt , zum An -
griff an . Schwere Abwehrtämpfe sind hier im Gange . Im Kamps -
räum von Welikije Luki setzte der Feind auch gestern seine zum
Teil von Panzern unterstützten heftigen Angrisse fort . Um einige
Einbrnchsstellen wird gekämpft . Von der übrigen Ostfront wird nur
geringe örtliche Kampftätigkeit gemeldet . In den schweren Kämpfen
im Dnjepr -Bogen hat sich die südwestdeutsche 23. Panzer - Division

unter Generalleutnant von Borman » durch besondere Tapfer -
keit hervorgetan .

An der süditalienischen Front scheiterten feindliche Angriffe bei
Benafro unter hohen blutigen Verlusten für den Gegner . Im Ost-
abschnitt stieß der Feind mit starken Kräften über den Trignosluß
vor . Er wurde nach hartem Kamps südöstlich der Stadt Jstonio zum
Stehen gebracht .

Feindliche Fliegerverbände griffen am gestrigen Tage das Gebiet
der Deutschen Bucht , insbesondere die Stadt W i l h e l m s h av tjx ,
und in der vergangenen Stacht westdeutsche Städte an .
Verluste und Schäden entstanden besonders in Düsseldorf . Der
Kölner Dom wurde erneut schwer getrossen . Lustverteidigungs -

kräfte vernichteten bei diesen Angrissen sowie über den besetzten
Westgebieten nach bisherigen Meldungen 33 feindliche Flugzeuge .

Unsere Luftwaffe führte in den gestrigen Abendstunden ohne
eigene Verluste einen starken Angriff gegen die Hafenstadt Jpswich
in Südoftengland , der große Brände verursachte .

Bor Ujmuiden und im Seegebiet nördlich Le Havre versenkten
Küftensicherungssahrzeuge und andere Seestreitkräfte der Kriegs »
marine 4 britische Schnellboote und beschädigten 4 weitere schwer.

Das Eichenlaub nach bem Heldentod verliehen
Der Führer verlieh am 28. Oktober 1943 das Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst Ernst Boß , Kommnn -
deur eines Grenadier - Regiments , als 314 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht . Oberst Boß

'
starb an der Ostfront den Heldentod .

Die Moskauer Verschwörung rasch entlarvt
- Sie volnWen Aktien nahezu auf Rull gesunken - Se Gaulle rafft HA zu einem ..Protest" aus

ÄK . Berlin , 4 . Nov . Im Rahmen der feindlichen „Agitätions -
Offensive wie noch nie " ist unverkennbar der Erklärung über die
Moskauer Konserenz eine Rolle zugedacht worden . Das langatmige
Dokument sollte auf die ganze Welt wie eine gewaltige Sensation ,
aus das deutsche Volk aber wie „ein furchtbarer Schlag " wirken ,
das haben vorgestern die englischen und amerikanischen Zeitungen
angekündigt . Wenn sie sich heute das tatsächliche Resultat ansehen ,
können sie nur ein völliges Fehlschlagen dieser Abficht und daneben
die Tatsache feststellen, daß die Welt mehr als alles andere sich da -
für interessiert , was in Moskau noch hinter den Kulissen vor sich
gegangen ist und worüber nichts in dem ausgegebenen Kommunique
steht.

Ueberall wird in den europäischen Zeitungen Ausschau gehalten
nach den ungelösten Problemen , über die das Kommunique schweigt
oder über die es nur sehr flüchtig hinweggegangen ist . Allenthalben .
versteht man , was sich hinter den kautschu^artigen Versprechungen
und Formulierungen verbirgt und was es bedeutet , wenn die Allan -
tit - Charta oder die Themen Finnland , Polen , baltische . Länder ,
Balkan , Bessarabien , Dardanellen sowie die geforderten „Korridore "

zur Adria und zur Aegäis mit Stillschweigen übergangen wurden .
Ter Sinn dieses Stillschweigens wird vollends klar , wenn die
„Newyork Times " beispielsweise erklärt : Die Tatsache , daß das
Problem der baltischen Staaten nicht in der Schlußerklärung er -
wähnt wird , bedenkt an sich selbst einen Beweis dafür , daß dieses
Problem nicht länger die Vereinigten Nationen spaltet . Das Blatt
kann damit nur das stillschweigende Einverständnis Englands und
der USA . mit den sowjetischen Forderungen meinen . Allerdings
wußte auch otmedixs alle Welt , warum über die einschlägigen Pro -
blcine geschwiegen wird .

I » London tat man höchstens so . als ob man es nicht wisse.
So meldet zum Beispiel das Stockholmer „Astonbladet " aus der
britischen Hauptstadt , „es bestehe konkreter Qirurtd zur Annahme ,
daß Eden versuchte , das polnische Pr » blem anzuschneiden . Er
wünschte , daß die diplomatischen Beziehungen zwischen der polni¬
schen Emigranten - Gruppe in London und der Sowjet -Regierung
wieder aufgenommen werden sollten , qber es scheint nicht , als ob
irgendeine Uebereinkunst darüber in Sicht ist" . Also nicht einmal
das hat Stalin bewilligt . Es ist verständlich , daß sich eine große
Bestürzung all jener Emigranten -„Regierungen " bemächtigt hat ,
die nun annehme » müssen, daß ihre Interessen stillschweigend von
Eden und £mll preisgegeben worden sind.

- Räch Meinung Stockholmer Blätter stehen die polnischen Aktien
in London tiefer denn je zuvor , ja nahezu auf dem Nullpunkt . Nicht
weniger a >s bErtlpolen sind die Gaullisten bedrückt. De Gaulle
hat du ' ' inen Algierausschuß einen wütenden Protest wegen Nicht -
znlassui .., » m Europaausschuß losgelassen . „News Ehroniele " nennt
diese Nichtzulassung einen schweren Fehler . Die „Times " muß den
peinlichen Eindruck bezüglich der Freigabe der englischen Schützlinge
zugeben .

" ?ber manche Staaten »önne vielleicht später noch geredet
werden , t vch über die jugoslawische Frage . In Washington wird
die < t c

' ! sabe der dort noch vorhandenen diplomatischen Ver¬
tretung - .' i -' r früheren baltischen Staaten vorbereitet
und aasdr "

. ich anerkannt , daß die Sowjetunion trotz der Moskauer
Erklärung die Möglichkeit der militärischen Be¬
setzung des B a H a n s habe . Im Vorderen Orient scheint
vollends eine Panik ausgebrochen zu sein. In Kairo schwirrt es von
Gerüchten über die überantwortetem kleinen Länder au die Sowjet -
uuion . Sie stützen sich auf eine Aeußerung der „Newyork Times ",
in der es lakonisch heißt : „Viele glauben , daß Moskau I r a n in
den Sowjetbereich einverleiben will , um die Verbindung zwischen
dem Industriegebiet des Ural und dem Persischen Golf herzustellen . "

Kein Wunder , daß angesichts all dieser Dinge der augeblich in
London und Newyork herrschende „grenzenlose " Jubel von der
übrigen Welt nicht geteilt wird . Der Aqitationsersolg ist also aus -

geblieben . Daß erst recht die beabsichtigte . Wirkung auf das deutsche
Volk nicht eingetreten ist, erübrigt sich auch nur zu betonen . U«

auch nur einen Punkt zu erwähnen , beleuchtet der Agitationsversuch
die ganzs Situation : nachdem über die Tscheche ! , Polen , die bal -
iischen Staaten und die Balkanländer nicht ein Wort verloren wird ,
wird als einziger Staat , dessen Wiederherstellung proklamiert , aus -
gerechnet das Oesterreich von St . Germain genannt , weil es das
Muster für die Zerschlagung des Deutscht » Reiches
in Kleinstaaten abgeben soll . So bleibt als Fazit die Tatsache ,
daß man bereits 48 Stunden nach der Moskauer Erklärung auf -
schlußreiche Blicke hinter die Kulissen tun kann und noch nie ist es
klarer gewesen , daß gegen die Moskauer ' Verschwörung nichts als
die klare Sprache de/ Waffen Hilst.

. Begräbnisstimmung im Emigrantenlager
Tg . Stockholm , 4 . Nov . So sehr mansch in London und Washington

bemüht , durch ein entsprechendes Reklameausgebot die Tatsache eines
rein sowjetischen Triumphes auf der Moskauer Konferenz einzu -
nebeln , so konnte mau doch nicht verhindert , daß sich jetzt schon
ängstliche und fragende Stimmen erheben . Vor allem ''find es die
in

'
London und Kairo ansässigen Emigrantengruppen , die sich

keineswegs bereit zeigen , den Moskauer Festjubel mitzumachen . Bei
den Polen in London herrscht , wie berichtet wird , „Begräbnis -
stimmung "

. Aus Kairo meldet heute United Preß , daß in dortigen
Kreisen der griechischen und jugoslawischen Emigrantenregierungen
der Text der Moskauer Erklärung mit großer Nervosität unter -
sucht worden sei und daß die Reaktion „recht düster " ist . Vor allem
stellt man fest , daß die Atlantik -Deklaration , die große Leimrute ,
mit der seinerzeit die verschiedenen Emigrantengruppen und -grüpp -
chen von den Anglo - Amerikanern gefangen wurden , mit keinem
Wort Erwähnung gefunden hat . Mit großer Unruhe , so fährt Uni -
ted Preß fort , hätten sich die griechischen und jugoslawischen Emi -
grantenregiernuaen in Kairo davon überzeugen müssen, daß die
kommunistische Bandenbewegung aus dem Balkan durch die Mos -
kauer Konferenz neuen Auftrieb erhalten hatte .

'Das Echo von Moskau
Das als Hauptschlager eines großen Hetzfeldzuges gestartete wort «

reiche Kommunique über die Moskauer Konferenz hat in der neu -
traleu Presse und in den Zeitungen der uns verbündeten kleineren
europäischen Staaten ein Echo gefunden , das die Hoffnungen der
Moskauer und westlichen Agitatoren einigermaßen enttäuschen
dürfte . Zu dem geplanten großen Propagandaerfolg der Alliierten
ist es nicht gekommen , denn die Lücken in dem Kommunique sind
trotz des umfangreichen Wortschwalles aufgefallen . Dagegen hat
man in den europäischen Staaten Mss neue klar erkannt , daß nicht
England und die Vereinigten Staaten , sondern nur die deutschen
Waffen den Kontinent vor der Bolschewisikrung schützen können .

Tokio : vollkommener Triumph »er Sowjets
In der japanischen Hauptstadt herrscht die Ansicht vor , daß die

Konferenz einen vollkommenen Triumph der sowjetrussischen Politik
gegenüber den Briten und Nordamerikanern brachte . Im übrigen
wird die Frage ausgeworsen , ob die in Moskau erzielte „Einigung "
die Erprobung der

"
praktischen Durchführung vertragen werde . So

schreibt „Asahi " : „Jeder Beschluß, der auf der Konferenz der drei
Mächte gefaßt werde , die in ihren Ansichten und letzten Zielen so
verschieden sind, dürfte von jeder Seite ausgelegt werden , wie es
ihren Interessen am besten dient .

" Die absolute Ueberlegenheit der
Sowjetunion auf der Konferenz veranlaßt „sjomiüri Hotschi" zu der
Erklärung , die Konferenz sei in Wirklichkeit eine Gerichts »
Verhandlung gewesen , in der die USA . und England der
Kriegssabotage angeklagt worden wären . Die Mitteilung , daß eine
vollkommene Einigung erzielt worden sei, könne nur so ausgelegt
werden , daß . England und die Bereinigten Staaten sich der Ent -
scheidung des Moskauer Richters gefügt haben .

Rom : Untergang des italienischen Volkes angestrebt
Zu den Absichten , die im Moskauer Kommunique bezüglich der

Zukunft Italiens geäußert werden , bemerkt der diplomatische Mit »
arbeiter des römischen Rundfunks , daß also offensichtlich das italie¬
nische Volk völlig zugrunde gehen könne . Die Ereignisse zwischen
dem 25 . 7. und dem 8. 9 . d f I . hätten gezeigt, daß ' es den Feinden
nicht nur um das Verschwinden des Faschismus , sondern viel mehr
um den Untergang des ganzen italienischen Volkes zu tun sei .

Bukarest : Verlogene Sicherheitserklürung
„Was sollen die kleinen Völker von den Moskauer Sicherheit ?-

erklärungen glauben ", fragt „Eurentul in einer Stellungnahme -zur
Moskauer Konferenz und fährt dann - fort : „Noch che die Tinte der
in Moskau gegebenen Unterschriften trocknete, würde die Erklärung
bezüglich der logenannten allgemeinen Sicherheit schon in typisch-
bolschewistisch brutaler Weise durch Drohungen - entwertet , die der
politische Kommentator des Moskauer Rundfunks , Ermaniew , an
die Adresse der kleinen Staaten richtete Was kann also von dem
in Moskau verkündeten Prinzip der Souveränität ' aller großen und
kleinen Rationen und von dem gleichen Recht zur Aufrechterhaltung
des Friedens und der internationalen Sicherheit noch übrigbleiben .
Der Wert eines Abkommens hängt von der Aufrichtigkeit

'
ab , mit

der es eingegangen wurde . Die Erklärung über die sogenannte ,
Weltsicherheit hat einen sehr beschränkten Wert . Es ist notwendig ,
daß die Sowjets an das Prinzip der Souveränität der Völker
und an die gleichen Rechte der großen und kleinen Nationen glau »
ben . Wie es damit in Wirklichkeit steht, darüber sind wir auf -
geklärt worden ."

Vatikan über Moskauer Ergebnis äußerst besorgt
Nach Aeußerungen aus Vatikankreisen wird die Bekanntgabe der

Ergebnisse der Moskauer Konserenz im Vatikan als eine Verstärkung
der bolschewistischen Gefahr für Europa beurteilt . Papst Pius XII .
erhielt die ersten Verlautbarungen über die Konferenz schon am
Montagabend und hatte am Dienstag srüh eine längere Besprechung
mit dem Kardinalstaatssekretär Maglione , die der Mostauer Kon-
fe« nz und ihren Konsequenzen für

"
die europäischen Länder galt .

Gntunterrichtete vatikanische Kreise formulieren den Standpunkt
des Vatikans zu den Moskauer Beschlüssen dahingehend , die Ueber-
einkpnft der Mächte in Moskau bedeutete das Heranrücken der un»

Moskau sorbert verstärkten Westmüchte-Krlegselnsatz
KMabrender Ton der Sowielpresse gegenüber den Verbündeten - Nach der « Einigung " das alte Thema : Welte Front

Stockholm , 4. Nov . Der Moskauer Vertreter der Columbia
Broadcasting Gesellschaft weist in seinem letzten Bericht darauf hin ,
daß die sowjetische Presse in ihren Artikeln zum Ergebnis der Mos -
kauer Konferenz die Westmächte mit betonter Unterstreichung daraus
aufmerksam macht , daß die Moskauer Konserenz lediglich durch die
Erfolge der sowjetischen Armee zustande kam und einen .,erfolg -
reichen Verlaus " hatte . Der Ton der Moskauer Presse gegen die
Westmächte ist außerordentlich hochfahrend . Im Gegensatz zu der
überschäumenden Begeisterung der amerikanischen und englischen
Blätter erklärt die Moskauer Presse sehr von oben , die Hauptsache
sei jetzt, daß die Engländer und Amerikaner ihre Kriegsanstrengnn -
gen vermehrten und eine zweite Front schaffen würden . Die im
Westen viel "besprochenen großen Znkunstspläne seien zwar sehr in -
teressant , zunächst aber müsse man die militärischen Voraussetzungen
für sie schassen . Zum Schluß des Berichts heißt es , man habe das
Gefühl , daß die öffentliche Meinung der Sowjetunion von Hüll und
Eden noch bedeutend genauere Zusicherungen und Verpflichtungen
gerade auf militärischem Gebiete verlange .

Sburchlll will flft um Moskau-Erklärung drucken
Stockholm . 4 . Nov . Im britischen Unterbaus forderten am Mitt -

woch verschiedene Abgeordnete eine ausführliche Erklärung des
Ministerpräsidenten Churchill über die Moskauer Konferenz . Der
stellvertretende Außenminister Attlee versuchte die Antragsteller
mit der - Erklärung abzuspeisen , daß „der sehr ausführlichen und
zufriedenstellenden Erklärung über die Konferenz in Moskau äugen -

blicklich nicht viel hinzuzufügen lei " . Daraufhin verlangte der Ab-
geordnete Pickthorn trotzdem eine ausführliche Debatte über die
erwähnten Erklärungen . Dieser Forderung trat -der Abgeordnete
Shinwell bei und bat erneut um eine Stellungnahme Churchills .
Nunmehr erwiderte Attlee , daß Churchill wie so oft auch diesmal
überlegen werde , welches der geeignete Termin für die gewünschte
Erklärung sei.

LISA . Einwänbe zu ben Moskauer -Veschlüfsen
Der Vorsitzende des Militärausschusses im USA .- Senat , ReynoW ,

gab seiner Ueberraschung darüber Ausdruck, daß die Delegation der
l^SA . in Moskau nicht die Garantie sür die Unabhängigkeit der
baltischen Staaten , Finnlands , Polens , Griechenlands und Ingo -
slawiens erlangte . Bereits vor Bekanntgabe »der Woskau -Bxschlüsse
hatte Reynolds vor der Presse erklärt , er werde einen Vcrbesserunas -
antrag zur Eonnally - Resolution einbringen , welche die amerikanische -
Garantie der territorialen Unabhängigkeit und Integrität Lettlands ,
Litauens , Estlands , Polens , Jugoslawiens , Griechenlands und anderer
Nationen enthalten soll .

Hierzu erklärte Reynolds : „Die amerikanische und die britische
Regierung haben das Versprechen gegeben, allen Ländern ihre So :i-
neränität zurückzuerstatten . Wenn wir uns dem Verlangen der
Sowjets unterwerfen , das aus Annerion und Gebielsvergrößerung
abzielt , so würden wir damit sicherlich unjcre gegebenen Versvrechen'
brechen." *
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mittelbaren politischen Einmischung Sowjetrußlands in italienische
Angelegenheiten . Auch der Londoner Kommission gegenüber könne
die Kirche, fügt man hinzu , nicht gleichgültig bleiben . Weiterhin
schätzt man , daß England und Nordamerika in Moskau die baltischen
Staaten , Donauländer und den Balkan preisgegeben hätten und
damit der Katholizismus im Osten in die vom Vatikan am meisten
gesürchtete Gefahr gerate , dem Sowjetimperialismus von seinem
Verbündeten geopfert zu werden . * %

Madrid : „Genickschuß für alle Europäer "
Die spanische Presse stellt fest : Hull und Eden sind bereits mit

dem festen Borsatz nach Moskau gegangen , wenn nötig , Stalin so -
gar ihr Hemd anzubieten als Preis für die Gunst des Kremls .
„MC " prägt das Wort von dem „ Genickschuß für alle Europäer "
für den Fall eines kommunistischen Sieges . „HA" schreibt : „ Europa
wird ein Katyn , wenn Stalin seine Pläne verwirklicht ".

Eden , Hull und Molotow sind wie Reisende , die solange die
Fahrt dauert , sich den allgemeinen Regeln der kollektiven Höflichkeit
unterwerfen , Haid aber wieder ihre eigenen Wege gehen . Diesen
Vergleich zieht der . spanische Korrespondent LZcientes m einem Be -
richt aus Newhork über die' Moskauer Konferenz . Auf dem Ver -
Handlungswege eine Uebereinstimmung „in großen Zügen " erlan -
gen, sei verhältnismäßig einfach . Da England und die USA . iiin
die Gunst Stalins gebettelt hätten wie der Verdurstende um Was-
ser, sei ihre Freude über noch so kleine Handreichungen verständlich .

Die Lissaboner „Voz " fragt : Wie soll man an ein Versprechen
der Moskowiter glauben können , besonders wenn die Sowjetunion
sich absichtlich nicht in klarer und eindeutiger Weise zu den Ber -
pflichtungen bekennt , die ihre Verbündeten eingegangen sind .

Buenos -Aires : „Sin Teufelspatt unterzeichnet"
Im Kreml hätten Hull und Eden einen Teriselspakt unterzeichnet ,

stellt „Pampero " in dem- Kommentar zum Abschluß der Moskauer
Konferenz fest . Selbst der unwissende Beobachter habe erkennen müssen,
daß die anglo -amerikanifchen Außenminister nur einen kleinen , und
zwar den unverfänglichsten der Beschlüsse bekanntgegeben haben . Das
wichtige aber sei verschwiegen worden , nämlich die Verständigung
über die Grenzen der sowjetischen Erpansion . Die angelsächsischen
Minister könnten jedoch der Oeffentlichkeit nicht bekennen , daß sie in
Moskau die westliche Zivilisation dem Weltseind Bolschewismus aus -
geliefert haben .

Helsinki : «Die Waffen werten entscheiden!"

„Usi Suonji
" bringt ihr Erstaunen zum Ausdruck , daß das Mos -

kauer Kommunique mit keinem Wort die Probleme erwähne , die
alle Völker Europas beschäftigten , nämlich wie nach einem eventuel -
len Erfolg der Gegner der Dreimächtepakt -Staaten die Westgrenze
der Sowjetunion festgelegt werden würde . Ihr Schweigen hülle alles
in Dunkel . Diesen Krieg werden die Waffen und nicht Konferenzen
entscheiden, erklärt die Zeitung „Karjala " und fügt hinzu , daß die
Moskauer Verlautbarung ebenso in den Papierkorb wandern werde ,wie das schoit so oft mit solchen Deklarationen der Fall war .

Stockholm : Ver Stärkste diktierte
„Svenska Dagbladet " : Nach allem zu schließen, haben die West-

möchte sich vor Stalin beugen müssen. Hull und Eden hatten keine
Wahl . Der Stärkste diktierte wie gewöhnlich und der Schwächere
mußte seine Forderungen auf die Zukunft zurückstellen. Die größte
Unklarheit der Moskauer Konferenz liege darin , daß das Schick -
sal der Nachbarstaaten der Sowjets immer noch in Dunkel gehüllt
sei . ' Das . Moskauer Kommunique verbreite daher , vom schwedischen
Standpunkt aus betrachtet , keine Befriedigung und verstärkedie Unruhe . „Dagsposten " stellt fest , daß Finnland dem Gut »
dünken der Sowjets ausgeliefert sei . Ein sowjetischer Siegwürde FinnlaitdS Untergang als Nation bedeutenden ,aber auch den Untergang der europäischen Zivilisation , zum min -
besten in ganz Europa .

'

Ergebnis »er schweizerischenRationalratswahlen
Bern , 4. Nov . Nach den Ergebnissen der Nationalratswahlen

gewannen die Sozialdemokraten elf Sitze (56 gegen bisher 45) , die
Freisinnigen , die bisher stärkste Partei , verloren zwei (47 gegen 49) .Die katholisch Konservativen verzeichnen ein Minus von einem
Mandat (42 gegen 43), die Bauern - , Bürger - und Gewerbeparteikann ein Plus von einem Mandat melden (23 gegen 22), die Liberal »
dcmokraten behalten ihre acht Mandate . Die Demokraten verlorenI (5 gegen 6), der Landesring der Unabhängigen Duttweilers büßtevier (6 gegen 10) Sitze ein . Di ? Fraktionslosen oder „Wilden "
gewannen zwei Mandate (6 gegen 4). Im Ganzen wurden 194
Mandate vergeben gegen 187 vor vier Jahren .

Bezeichnende Wahlergebnisse in AGA.
Genf , 4. Nov . Nach den ersten Ergebnissen der Wahlen , die am

Dienstag in mehreren Staaten der USA . erfolgten , wurde im
Staate Newyork der republikanische Vizegouverneur mit starker
Mehrheit gewählt . Auch in New Jersey wurde ein Republikaner
zum Gouverneur gewählt . Die republikanischen Kandidaten sind auch
jn Philadelphia in Führung , wo der frühere Botschafter in Moskau
und Paris , Bullitt , kandidierte . Jn Kentucky stehen Republikaner I
und Demokraten etwa gleich. I

Stichproben aus englischen Feldpostbriefen
. . . mit allem Schluß machen ! - »Sie Deutschen werden sich freuen, diese Badoglio Kerle los zu sein'

(PK .) Bei der Eroberung der Insel Cos kam der deutsche
Soldat so überraschend über die englische Besatzung , daß der Gegner
nicht einmal Zeit hatte , die eben zum Versand fertigen Feldpostsäcke
zu vernichten , die nun offen vor unseren Soldaten lagen . Wir
hatten allerhand erwartet , in diesen Feldpostbriefen zu finden , auch
Aeußerungen des Unwillens und zuweilen ein kräftiges Wort — das
gehört ja ebenso zum Dasein des Soldaten wie Gewitter und Regen
zu einem vernünftigen Klima — aber daß wir einer solchen Flutvon Kriegsmüdigkeit und Kritik gegenüberstehen würden , hatten wir
gewiß nicht erwartet .

So schreibt der Sergeant H . N . seiner Frau :
■ „Wirst Du mich denn überhaupt noch wiedererkennen nach den

langen Jahren , wenn ich einmal von dieser verdammten Insel nach
Hause komme? Vier Jahre habe ich schon keinen Urlaub mehr
gehabt . Ich habe ganz vergessen, wie es zuhause aussieht . . . Ob
sie uns hier einkassieren und wir eines Tages mit allem Schluß
machen ? Mir wäre es recht !" ■ .

Ein englischer Soldat schreibt über seine italienischen Badoglio »
„Verbündeten " an seine Braut : „Die italienischen Offiziere sprechen
ebenso jammervoll Englisch wie sie wohl für uns kämpfen werden . . .
Wenn einer von diesen Offizieren auf unser Geschäftszimmer (Office )
kommt , so riecht der ganze Raum noch eine Stunde später nach
Parfüm . Die Deutschen werden sich freuen , diese Kerle los zu sein . .

Kriegsberichter Gerhart Binder .
.. See Amerikaner fürchtet Sott und die Seutschen"

«Was die Badoglio -Jtaliener für Deutschland , find die Amerikaner
für England "

Wie Kriegsberichter Kurt Pauli in einem PK . -Bericht schreibt,
ist nach Berichten ausgetauschter deutscher Verwundeter die Stim -
mung zwischen den amerikanischen und englischen Soldaten in
Nordafrika sehr schlecht . „Was die Badoglio -Jtaliener für Deutsch-
land waren , das sind die Amerikaner für uns "

, so urteilen alle An -
gehörigen der britischen achten Armee über ihren Verbündeten als
Soldaten . Die deutschen Soldaten beobachteten auf allen Gebieten
des. militärischen und kriegswirtschaftlichen Lebens , daß das Miß -
Verhältnis in der Machtstellung der beiden Verbündeten von Woche
zu Woche wächst. Die Verpflegung der Engländer komme, bis aufunbedeutende Ausnahmen , aus den USA ., ebenso Schuhe » Lokomo-

tiven , Güterwagen , landwirtschaftliche Maschinen , Saatgut usw ., kurzalles , was irgendwie zur militärischen und wirtschaftlichen Beherr -^
schung Französisch -Nordasrikas gehöre . Die Stadt O r a n sei von
den Rordamerikanern amtlich in „New Oran " umgetauft worden .

Die Amerikaner — darunter viele Neger — hätten offenen Haß
gegen die Deutschen gezeigt . Die verwundeten Deutschen und die
Sanitätssoldaten wurden schlecht und entwürdigend behandelt . Die
Amerikaner kochten für die deutschen Gefangenen in abgeschnittenen
Benzinfässern . Als Eßgeschirre warfen sie ihnen leere , nicht gerei -
nigte Konservendosen vor . Ihre Eßlö.ffel schnitzten sich die Gefange -
nen aus Holzstückchen, weil ihnen kein Besteck geliefert wurde .

Die Verhältnisse im Gefangenenlager St . Denis du Sig — 50
Kilometer von Oran entfernt — werden von einem Unteroffiziermit folgenden Worten geschildert :

„Wir waren von den Engländern den Amerikanern übergebenworden . Insgesamt waren wir 1400 Mann . Als erstes mußtenwir unsere am Munde abgesparte Konservenverpflegung , Uhren ,
Briefe , Bilder und anderes abgeben , außerdem die Zeltbahnen und
Decken . Dann sperrte man uns , obwohl Platz genug gewesen wäre ,in einen kleinen Raum zwischen doppelt gezogenen und drei MeteH »hohen Stacheldraht , wo wir zu je vier Mann zwei Zeltbahnen er -
hielten . Damit bauten wir unsere Zelte . Von Zelt zu Zelt war
nur soviel Platz , daß man zur Not einen Wassergraben ziehenkonnte . Als wir

''mit der Arbeit fertig waren , wurden wir aus
dem Lager herausgerufen und während wir draußen standen , gingen
zehn Mann von Zelt zu Zelt und plünderten unsere letzten Habselig -
leiten . Einige von uns riefen lm,t , daß dies eine Gemeinheit sei .Die Amerikaner griffen sich zwei T -beliebige von uns heraus , fuhrenmit ihnen ins Gelände und schlugen sie dort so lange , bis die beiden
bewußtlos zusammenbrachen . Dann warfen sie sie zu uns ins La -
gcr . Bon dort mußte man beide ins Gefangenenlazarett bringen ,weil man feststellte , daß ihnen bei der Mißhandlung mehrere Rip -
Pen gebrochen worden waren .

Die Engländer charakterisierten ihren Verbündeten mit den War -
ten : „Der Amerikaner fürchtet Gott und die Deutschen ". Där gleiche
Soldat fuhr fort , bei einem plötzlichen Kriegsende würde der Ameri¬
kaner den höchsten Freudensprung machen . Keiner von unseren Geg -
nern hat den Krieg so satt und fürchtet sich vor der Front so wir er .

Spanien läßt sich nicht in den Nervenkrieg ziehen
Madrid , 4 . Nov . Der Nervenkrieg wird in Spanien abgelehnt .

Vor Monaten hätten interessierte Kreise den Versuch unternommen ,die iberische Halbinsel auch in dessen Bannkreis zu ziehen . Man
sprach von einer bevorstehenden Regierungsumbildung , von Ver -
änderungen in der Führung von Wehrmacht und Partei . Man
wollte von einer beabsichtigten Systemänderung wissen und versuchte,mit solchen Gerüchten Spanien aus seiner Reserve herauszulocken .Der Sommer ist darüber hingegangen und der Herbst zog ins
Land und nichts ist geschehen, was die Gemüter hätte erregenkönnen . Der Caudillo fährt nach wie vor ' durch das Land und hält
Versammlungen ab , er hält Fühlung mit den Behörden und der
Bevölkerung . Hin und wieder spricht er , je nach Bedarf , mit
innenpolitischem oder außenpolitischem Akzent . Auch die Männer ,deren Demission die internationalen Gerüchtemacher vorauszusehenalaubten , sitzen nach wie vor auf ihrem Posten . Die Staatsmaschine
läuft ungehemmt und es herrscht völlige innenpolitische
Ruhe , die im größten Gegensatz zu den Voraussagen steht/wie
sie vor Monaten von unverantwortlichen Elementen gemacht wur -
den . Spanien weiß jedoch, daß die Ruhe und Ordnung im eigenenLand im höchsten Maße von der Ruhe und dem Gleichgewicht im übri -
gen Europa abhängt . Es verfolgt daher gegenwärtig die Ereignissemit größter Spannung und Aufmerksamkeit . Es ist im höchstenMaße daran interessiert , daß das Kriegsgeschrei in der näheren
Umgebung verhallt und einem friedlichen Aufbau Platz machen möge .
Roosevelt holt die Sowjets ins Internationale Arbeitsamt

Lausanne , 4. Nov . Aus Montreal wird gemeldet , daß das dort -
hin geflüchtete Internationale Arbeitsamt einen internationalen
Arbeitskongreß einzuberufen beabsichtigt . Es geht auch hier darum ,die Sowjetunion einzuschalten , womit das Internationale Arbeits -amt unter den Einfluß der Bolschewisten geraten dürfte . So wirdin den . Kreisen des Internationalen Arbeitsamtes zu Montreal wie
auch unter den wenigen in Genf verbliebenen Mitarbeitern desAmtes ^ er Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die Sowjetunion andem geplanten Kongreß teilnehmen werde , obwohl sie seit dem Aus -tritt aus der Genfer Liga im Jahre 1939 nicht mehr Mitglieddieser Einrichtung ist.

.
Wie weit der

'
Einfluß des Kreml im Weißen Hause gediehen ist,zeigt folgende , dem „ Courier de Geneve "

zugegangene Meldung :
„Die amtlichen Kreise Washingtons bestätigen , daß die amerikanische
Regierung den Plan dieser Konferenz unterstützt und vor allen Din -
gen' bereit äst, sich dafür einzusetzen, die sowjetrüssische Teilnahme
zu erreichen . Jn Washington vermutet man , daß die sowjetische

Oestlich Cherson und nördlich der Krim
Berlin , 4. Nov . Am Südufer de? unteren Dnjepr , in der Tiefe

der Nogaischen Steppe und im Lagunengebiet des Faulen Meeres
sügten unsere Heeres - und Lustwassenverbände dem Feind in Jben
Kämpfen vom 2. November von neuem schwere Verluste zu . Zur
Abwehr der im Steppengebiet vorstoßenden Bolschewisten wurden
südlich Nikopsl , östlich Cherson und an den nördlichen Zugängen zur
Krim Abschirmungssronten und Sperriegel geschaffen. An ihnen
brachen sich die Angriffe starker feindliche? Infanterie - und Panzer -
kräfte . Die Bolschewisten drückten vor allem nach Norden gegen den
unteren Dnjepr und nach Süden gegen die Uebergänge des auch
Siwasch genannten Faulen Meeres . Jn beweglich geführter Ver -
teidigung schlugen uiksere Truppen südlich Nikopol , östlich Cherson
und im Raum Perekop unter Abschuß von 39 feindlichen Panzer -
kampfwagen starke bolschewistische Vorstöße ab , gewannen in Gegen -
stößcn an der nördlichen und südlichen Abriegelungssront vorüber -
gehend verlorengegangene Ortschaften zurück und zersprengten die
über den Siwasch vorgedrungenen seindlichen Teilkräfte .

Erfolgreicher Gegenstoß badischer Grenadiere beiSavoroibie
Berlin , 4 . Nov. Im Raum von Saporofhje hatten württem -

bergisch-badische Grenadiere am 31 . Oktober nach einem vorüber -
gehenden Einbruch der Bolschewisten die Hauptkampflinie wieder
wi Besitz genommen . An drei verschiedenen Stellen traten kurze
Zeit später die Sowjets mit Unterstützung zahlreicher Schlachtflie -
ger erneut zum Angriff an . Während sie In der Mitte in dem
Abwehrfeuer unserer Waffen liegen blieben , war der Druck des
Feindes an den beiden Flügeln so stark , daß unsere Linien vor -
übergkhen8 wieder zurückgenommen werden mußten . Der nnmit -
telbar folgende Gegenangriff unserer Grenadiere hatte jedoch Er -
folg und fügte den Äolschewisten erbebliche Verluste an Toten , Ver -
wundeten und Gefangenen zn . Auch im Abschnitt eines sächsischen
Grenadier -Regiments scheiterten zwei Vorstöße der Sowjets .

„Kuban -Schild " vom Führer gestiftet
Der Führer hat zur Erinnerung an die heldenhaften Kämpfe auf

dem Kuban -Brückenkopf einen „Kuban - Schild " gestiftet . Der Führer
hat den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht beauftragt , Durch -
führungsbestimmungcn zu erlassen .

Mexikanische Silsstrupven für Süditalien
Bern , 4. Nov . Nach einer englischen Agenturmeldung wurden

jetzt von alliierter Seite aus einige kleinere mexikanische Truppen »
einheiten nach Süditalien geschafft, wo sie zwischen der 5. ameri »
konischen und der 8 . britischen Armee aufgeteilt wurden . Bis jetzt
handelt es sich aber nur um fünf Kompanien . Der Vorgang läßterkennen , daß die Alliierten entschlossen find, wo sich ihnen eine
Gelegenheit dazu bietet , derartige Hilfstruppen vorzuschicken.

Parlamentarische .. Kerenskis" in Algier
Bg . Paris , 4. Nov . Jn Algier ist am Mittwoch zum ersten Maleda ? sogenannte „Neue franzosische Parlament " zusammengetreten .' Die achtzig Politiker , die sich zusammengefunden haben , um die so

innig geliebte , verloren gegangene dritte Republik wieder aufleben
zu lassen, um dann so bequem und reichlich wie früher von ihr zuleben , sind klägliche Statisten eines kurzen Zwischenspiels . Ebensowie de Gaulle heute von einem Pariser Politiker verglichen wirdmit Kerenski, der .von Lenin hinweggeschickt wurde , kann man auchdiesem Schattenparlament in Algier das Schicksal genau vorher -
sagen. Diesmal ist es nicht der dicke radikalsozialistische Herriot ,der vom Präsidentenstuhl die Vereinsglocke schwingt , sondern es istder Terrorist und vielfache Massenmörder Marth , der die Debatte
leitet . „Das Parlament von Algier ", so schreibt Philippe Henriot ,hat es nicht nötig , die Sitzungen zu unterbrechen , wie es seinerzeitin Paris geschah, wo die 72 kommunistischen Abgeordneten erst
ihre Befehle von der Sowjetbotschaft entgegennehmen mußten . InAlgier werden diese Befehle von Marth , von Bogomglow und jenem
Wischinsky direkt gegeben , der den furchtbaren Moskauer Schaupro -
zeß im Jahre 1936 inszeniert hat . Er wird das Parlament in
Algier in Schwung bringen . Schon heute singen mckne ehemaligennationalen Exkolle^en und Erfreunde in Algier zaghaft , aber gehör - ,sam die Internationale . Da » wird sie aber nicht davor schützen ,im gegebenen Augenblick als verruchte Reaktionäre liquidiert zuwerden . Man braucht nicht Prophet zu sein, nm vorauszusagen ,daß dieses Parlament von Algier sich untereinander zerfleischen -und
im Blute eineß Bürgerkrieges ertrinken tohjb, wie das Parlament
der dritten Republik geendet hat im Blute dieses Weltkrieges ."
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Regierung gern wieder Mitglied des Internationalen Arbeitsamtes
würde , um die Verbindung imt den amerikanischen Arbeitersyndi -
katen wieder aufzunehmen ."

„Im Zusammenhang mit der geplanten internationalen Arbeits «
konferenz und der angeregten Teilnahme Sowjetrußlands an dersel -
ben unterstreichen die politischen Kreise Washingtons , daß eine solche
Annäherungspolitik an Sowjetrußland dazu geeignet sein dürste ,die innerpolitische Stellung Roosevelts zu festigen."

Island entscheidet über Lösung von Dänemark
Stockholm , 4 . Nov . Zur Frage der Loslösung des zur Zeit von

nordamerikanischen Truppen besetzten Island von Dänemark be»
richtet Reuter aus Reykjavik , der isländische Ministerpräsident Björn
Thordarson habe am Montag aus einer gemeinsamen Sitzung der
beiden Kammern des Landes die Ansichten der Regierung zu der
Angelegenheit dargelegt . Es sei geplant , die vom Parlament für
Juni 1844 vorgesehene Trennung Islands von Dänemark bereits
mit Beginn des kommenden Jahwes wirksam werden zu lassen. Das
Allthing werde sich noch in diesen Tagen mir dem Vorschlag befassen.

. *
Die vom isländischen Parlament vor einigen Wochen beschlossene

Lösung der Personalunion mit Dänemark zum Juni 1944 hatte im
Lande keineswegs ungeteilten Beisall gesunden . Zwar ist der Wunsch
nach Selbständigkeit sehr verbreitet . Der Führer der starken sozial »
demokratischen Partei , Stefan Stefanson , verficht jedoch die Auf »
fafsung , daß eine Entscheidung über diese Frage erst in ruhigeren
Zeiten getroffen werden sollte. Eine einseitige Lossagung bedeute
vor allem einen Verstoß gegen die politischen Umgangsformen der
nordischen Staaten . Man sei in Dänemark stets , auf Verständnis
und guten Willen gestoßen und rücke durch eine einseitige Kündigung
des Unionvertrages von der skandinavischen Gemeinschaft ab .
Sowjets in der Verwaltung des besetzten Italiens

Stockholm , 4 . Nov . Wie in unterrichteten Londoner Kreisen zu»
gegeben wird , hat die Sowjetregierung bei den Besprechungen in
Moskau auch einen maßgebenden Einfluß auf die Amgot , die anglo »
amerikanische Militärverwaltung in Süditalien und auf Sizilien ,
verlangt und durchgesetzt. Die Sowjets wünschen eine „begrenzte
Politisierung " der Verwaltung , tvfl sie sich vorsichtig ausdrücken .
Wie diese „begrenzte Politisierung " in Wirklichkeit aussieht , wird
mau an der vermehrten kommunistischen Betätigung in den besetzten
Gebieten sehr bald erkennen .

Lira-Roten in AGA. gedruckt
Bern , 4 . Nov . „Financial Times " berichtet , daß Lira -Noten ,die in den Vereinigten Staaten gedruckt wurden , mit Flugzeugen

nach Sizilien und Süditalien gebracht werden , um dort als Zah «
lungsmittel für die Ankäufe der anglo -amerikansichen Heeres »
verbände und auch der einzelnen Soldaten ausgegeben zu werden .

Schmunzeln um einen Badoglio Diplomaten
Ankara , 4. Nov . Während der Eröffnungssitzung des türkischen!

Parlaments ereignete sich in den Diplomatenlogen ein interessanter
Zwischenfall insofern ; als der italienische Badoglio - Bertreter njcht
wußte , wo er plaziert war . Die Achsenlogen vermied er zu betreten ,bei den Neutralen war kein Platz für ihn , so daß er sich um einen
Sitz in der Diplomatenloge der Westmächte bemühte und schließlicheinen Stuhl ausgerechnet neben dem „Botschafter " der griechischen
Emigrantenregierung zugewiesen bekam . Das HauS verfolgte die
Bemühungen des Badoglio -„Botschafters " um feinen Platz nicht
ohne Schmunzeln .

Amerns Angst vor indischer Rache
Stockholm , 4 . Nov . Wie „Daily Mail " meldet , sind „strenge

Maßnahmen " zum Schutz von Innenminister Amery von den Be »
Hörden getroffen worden . Besondere Detektive einer Abteilung von
Scotland Aard sind ffft diesen Dienst bestimmt worden . Seine
Wohnung wird Tag und Nacht bewacht. Angesichts des Hunger »
krieges in Indien ist es als ratsam erachtet worden , die bisherigen
Schutzmaßnahmen noch zu verstärken .

Sie Flagge für den ,.4S. LiSA. -Staat" England
Genf , 4 . Nov . England als 49 . USA .- Staat scheint auch schon

seine Fahne zu besitzen . Die konservative Abgeordnete Apsley fragteden britischen Schatzkanzler , ob ihm die Fahnen aufgefallen seien,die im Rahmen einer Kriegssparkampagne den Sockel der Nelson -
Säule auf dem Trafalgar Square schmückten . Dort sehe man großeUnion Jacks mit einem goldenen und einem silbernen Stern in der
rechten Ecke. ' Was besage diese heraldische Neuerung ? Auf einerder nächsten Unterhaussitzungen wird John Anderson hierzu Stel »
lung nehmen müssen.

Feindlicher Kreuzer im Pazifik versenkt
Tokio, 4. Nov . Die japanische Marineluflwaffe versenkte wäh -reiid eines Landungsversuchs des Feindes auf der Insel Mono

(Treasury ) südlich von Bougainville am Mittwochvormittag einen
feindlichen Kreuzer und beschädigte einen weiteren .
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^ undc derben die Seit / Das Geheimnis der Zähr»ensuche
Wai führt den spürenden Hund ? — Die Fährte riecht nicht nach dem Menschen — Wichtige Fortschritte der Hundeferschung

Fährten werden nach dem Alter unterschieden / Von Dr. F. Frische

In einer Villa , draußen in einem Vorort einer Großstadt , ist
«eingebrochen worden . Der Dieb , der wertvolles Tafelsilber erbeutet
hat , war außerordentlich vorsichtig ! Keine Fingerabdrücke ! Kaum
Spuren im Garten ! Nur wo er die Umzäunung überklettern mußte ,
hat der Stacheldraht ihm ein Stückchen Stoff , eigentlich nur ein
Paar Fäden , aus der Hose gerissen. Die ließ er hängen . „ Einen
Fehler machen die Verbrecher doch immer !" , meinte der Villen -
besitz« zu dem Kriminalbeamten . „Na , daZ mar hier gerade kein
Fehler . Denn diese Fäden stammen aus einer Allerweltshose !" —
„Aber der Polizeihund kann daran doch den Geruch des Diebes auf -
nehmen und ihn aufspüren . " Der Beamte wehrte ab : „Das haben
wir früher ja auch geglaubt . Nur hat sich inzwischen herausgestellt ,
daß unsere Hunde nach ganz anderen Merkmalen ihre Fährten fin -
den , als etwa nach dem Eigengeruch der gesuchten Menschen ."

Man verglich früher den Polizeihund mit dem Jaqdhund . Ein
Dachshund ist ja z . B . speziell auf den Geruch von Füchsen abge-
richtet . Der Hühnerhund kennt Gewohnheiten und Geruch von Perl -
Hühnern besonders gut . Der Schweißhund aber folgt dem Blut -
geruch des angeschossenen Wildes . So , dachte man , müsse sich auch
der Polizeihund auf den Geruch einer bestimmten Person einstellen
lassen : Man hielt ihm etwa ein Kleidungsstück des Gesuchten vor ,
damit er sich den Geruch merke, und dann den Geruch in der Spur
am Boden wiederfinde . Wenn ein Fährtenhund auf seiner Suche
plötzlich vor einem Menschen stehen blieb , ihn beroch und dann laut
verbellte , so galt das als Zeichen dafür , daß der Verbellte der ge-
suchte Verbrecher sein müsse . Der Hund mit seiner feinen Nase
hatte ja den Geruch wiedererkannt ! Das galt auch vor "Gericht oft
als wichtiger Indizienbeweis .

Sehr eingehende wissenschaftliche Untersuchungen haben nun aber
die Leistungen des Hundes beim Fährtensuchen ganz neuartig auf -
geklärt . Die Experimente , die mit den verschiedensten Hunden ge-
macht wurden , bewiesen nämlich , daß die Hunde bei der früheren
Dressurweise keineswegs unbedingt einem anfangs aufgenommenen
Geruch nachgingen . Sie wichen vielmehr auf der Fährtensuche sehr
häufig plötzlich von der verfolgten Geruchsspur ab , wenn gerade
eine andere , vielleicht querlaufende , ihnen aus irgendeinem , für
den Menschen meist gar nicht erkennbaren Grund sympathischer war .
Am Ende dieser falschen Spur verbellten sie natürlich dann ganz
falsche Personen .

Dieses Abirren von der Spur erklärt sich daraus , daß der Hund
gar nicht dem Geruch des Menschen, sondern dem Geruch der Fährt «

Kohlcnklau ' i Helfershelfer Nr . m

Frau von Immerso
Immer noch ganx „Schloßherrin " . Nett , aber hoff¬
nungslos vorgestrig — und dadurch hochgradig
kohlenklau -gefährlich . Zum Beispiel : Alle Mieter

sten
ihre

heizen einmütig nur das am wärmegünstigs
gelegene Eßzimmer . Frau von Immerso muß i
Extrawurst haben . Sie kann auf ihren geheizten
„Salon " nicht verzichten , falls doch mal erlauchter
Besuch kommt . Das war schon bei der seligen
Ahnfrau so . Kohlenklau strahlt natürlich . Wir
aber rechnen : Nur 4 Briketts täglich verpulvert ,
das macht 8 Zentner Kohle in einem Winter .
Wieviele Brote könnten damit ge¬
backen werden !

Und jetzt mal Hand aufs Herzt

folgt . Jede Fährte hat nämlich einen eigenen Geruch, den der
Hund aufnimmt , und der sich aus zahlreichen Einzelgerüchen zusam -
mensetzt. Geht ein Mensch z . B . über Asphalt , so bleiben natürlich
kleine Asphaltstäubchen an seinen Schuhsohlen hängen und mit
ihnen der Asphaltgeruch . Wenn der Fuß dann auf Sandboden
kommt , so streift er etwas von dem Asphaltstaub ab, nimmt aber
zugleich feine Sandpartikelchen auf , die er weiterträgt . Auf einer
Wiese zerquetscht er Grashalme und ihr Saft bleibt an der Sohle
kleben. Erde , Schubputzmittel , Unrat , Pflanzen usw . bilden so
mit ihren Gerüchen die Fährte , weil der Schuh bei jedem Schritt
etwas von ihnen ablädt und etwa mit fortnimmt .

Oft verlaufen aber zahlreiche Fährten über den gleichen Boden .
Dennoch findet der Hund die richtige heraus . Diese Spürleistung
grenzt allerdings ans Wunderbare . Man hat die Hunde heute so
abgerichtet , daß sie mit absoluter Sicherheit auch bei schwierigster
Situation die richtige Spur nicht verfehlen , denn sie unterscheiden
sie nach dem Alter ! Der Duft dieser kleinen Erd - , Asphalt - oder
Graspartikelchen verflüchtigt sich selbstverständlich nach und nach.
Eine ältere Fährte wird daher nicht so intensiv riechen , wie eine ,
die eben erst gegangen wurde . Das kann aber die feine Hundsnase
unterscheiden . Der Hund wird so sorgfältig dressiert , daß er an
der Stärke des Geruches schon Zeitunterschiede von wenigen Minu -
ten ablesen kann . Allerdings kann man immer nur einzelne beson-
ders begabt « Tiere so ausgezeichnet abrichten , daß sie wirklich „die
Zeit riechen "

. Im übrigen verläßt man sich nicht nur darauf , daß
der Hund wirklich die Fährte bis zum Ende findet , sondern de»
Hundeführer beobachtet das suchende Tier ganz genau und schon
aus seinen Bewegungen kann er oft wertvolle Schlüsse für die Er -
mittlung eines Verbrechers oder das Auffinden eines Opfers ziehen .

Kulturelle Rundschau
In Hannover hat Generalintendant © . R . Senner ein « Bühne nur

für Werkfchaffende gegründet . Die Aufführungen , die von den ersten
Kräften des Schauspielensembles getragen werden , sollen vor Werk -
schaffenden an ihrem Arbeitsplatz stattfinden .

Eine Gesamtausgabc der Werke Ehriftoph Willibald Gluck« bereitet
der kürzlich auf den Lehrstuhl in Göttingen berufene Wissens ^ ' " " "

udolf Gerber im Auftrag des Staatlichen ~
Musinorschung vor . Gerbers Ausgabe ist auf
in 6 Abteilungen gegliedert .

Der Franlsurter Generalintendant Hans Meißner inszeniert die Erst -
aussührung von Wagners „ Rheingold " in der Oper in Sofia .

übergeben .

iku .9 aller Welt
Im Adamskostüm auf dem KurfUrstendamm

Berlin . Im August 1940 erregte ein Mann auf dem Kurfür»
stendamm in peinlicher Weise Aufsehen . Dieser seltsame Mensch
promenierte im Adamskostüm die . belebte Straße entlang , bis er
von der Polizei in eine Wolldecke gehüllt und abtransportiert wurde .

WaS es mit ihm für eine Bewandtnis hatte , kam jetzt in der
Verhandlung gegen ihn vor dem Amtsgericht zur Sprache . Das
Leben des jetzt 50jährigen Iwan K . könnte den Stoff für einen
Abenteurerroman abgeben . Als junger Mensch war er als Sohn
eines zaristischen Generals vor den bolschewistischen Horden geslüch-
tet und hatte ein wurzelloses Dasein geführt . Als Eintänzer ,
Taxenfahrer , Hotelportier , Straßenhändler und in anderen Berufen
wurde er hin und her geworfen , bis er eine vermögende Englän -
derin heiratete , die ihn aber später wieder sitzen ließ . Eine reiche
Amerikanerin verliebte sich dalvuf in den gut aussehenden Iwan ,
jedoch auch sie war seiner bald wieder überdrüssig und suchte ihn
loszuwerden . Es kam deshalb häufig zu erregten Szenen , und eine
endete an jenem Augustnachmittage mit dem Auftritt , der den Ge-
genstand der Verhandlung bildete . N

Iwan hatte die Amerikanerin in ihrem PensionSzimmer am
Kurfürstendamm aufgesucht und die kühle Miß aus Chicago be-
drängt . Sie wehrte sich energisch und es kam zu einem Ringkampf ,
wobei das Pärchen auf dem Teppich herumrollte . Erst mit Hilfe
des Personals und anderer Pensionsgäste konnte der stürmische
Iwan hinausbefördert werden . Vor der Tür auf der Treppe ent -
ledigte ' sich der abgewiesene Liebhaber hastig seiner sämtlichen
Garderobenstücke und begann darauf seine „Kurfürstendammprome -
nade " . Beobachtungen auf seinen Geisteszustand haben inzwischen
ergeben , daß K . für seine Taten — Hausfriedensbruch ,

"versuchte
Notzucht und Erregung öffentlichen Aergernisses — infolge Unzu -
rechnungsfähigkeit nicht verantwortlich gemacht werden kann . Seine
Unterbringung in eine Heil - und Pflegeanstalt wurde angeordnet .

Ein Bub spielte „Aufhängen"
Gerolzhofen . Der 12jährige Landwirtssohn Josef Brach von

Stammheim wurde von seiner Mutter im Anwesen der Großeltern
an einem Wagen erhängt aufgefunden . Der Bub hatte mit einer
Schnur „ Aufhängen " gespielt .

Ehepaar gasvergiftet aufgefunden
Tuttlingen . Die im Alter von 63 und 65 Jahren stehenden

Eheleute H i n g e r in Tuttlingen wurden in ihrer Wohnung gas -
vergiftet aufgefunden . In der Küche war nachts Gas ausgeströmt ,
daS die beiden betäubt und schließlich getötet hatte .

Die Kuh auf dem Fundbüro
Mayen . Nicht wenig erstaunt waren die Beamten deS Fund «

amtes in Mayen , als ihnen von Schulbuben eine Kuh vorgeführt
wurde , die sich mitten in der Stadt herrenlos herumgetrieben hatte .
Bis jetzt hat sich merkwürdigerweise der Eigentümer noch nicht ein¬
gestellt. Möglich , daß das Tier , das übrigens beim Ortsbauern -
führer sichergestellt würde , aus einer Weide eine? Nachbarortes aus -
gebrochen ist.

Munter der Technik vor 2««« Fahren
See Wecker »es Milofophen - Schon öie Antike kannte Automaten und Taxameter

Wenn unS morgens der Wecker auS unseren Träumen holt ,
ob seingrollen wir mitunter diesem so unentbehrlichen Instrument 06 seiner

mechanischen Herzlosigkeit . Und doch sind
'wir ihm auch dankbar für

seine Zuverlässigkeit , die uns jeder Sorge des pünktlichen AufstehenS
enthebt . Wie alt ist der Wecker ? Wir möchten ihn als eine Er «
rungenschaft der Neuzeit bezeichnen, und doch täuschen wir uns . Die
Geschichte überliefert , daß sich bereits der große griechische Philosoph
Platon einer Weckeruhr bediente . Sie bestand freilich nur aus einem
mit Wasser gefüllten Gefäß . Durch den Druck einer bestimmten
Wassermenge wurde ein pfeifender Ton ausgelöst , der den Schläfer
pünktlich weckte . «

Es gibt so mancherlei Errungenschaften der modernen Technik,
die man bereits vor 2000 Jahren kannte , freilich in anderer Form .
Da ist zum Beispiel der Automat , der uns heute , sei es, daß er
Fahrkarten oder Zündhölzer spendet, wie ein Wunder vorkommt .
Aber ist es nicht erstaunlich , daß man bereits im Altertum in
Indien und Aegypten eine Art von Automaten kannte , die in den
Tempeln gegen Einwurf einer Münze aus einem Hahn geweihtes
Wasser und dergleichen spendete. Ja , selbst schwere Tempeltüren
konnte man durch Einwerfen eines Geldstückes auf automatischem
Wege öffnen .

Ein Vorgänger des Maschinengewehrs ist der Maschinen «
bogen , von dem wir durch die Aufzeichnungen des griechischen
Mathematikers Heron und des römischen Baumeisters Vitruvius
erfahren . Bon diesen Maschinenbogen konnte man schätzungsweise
100 bis 120 Pfeile in der Minute abschießen, eine recht beachtliche

1, die Schrecken und Bewunderung erregte . Durch eine Kurbel
wurde der Bogen jedesmal blitzschnell gespannt und ein neuer Pfeil
in den Schußkanal eingeführt .

Der Taxenschauffeur ist im heutigen Städtebild auf kriegsbeding¬
ten Gründen eine Seltenheit geworden . Als um die Jahrhundert -
wende die ersten Autodroschken in den Städten auftauchten , war
das eine Sensation , die des langen und breiten erörtert wurde . Mit
Staunen vernehmen wir , daß es aber auch schon im alten Rom
richtige Taxameter gegeben hat . Freilich waren eS keine motorisier -
ten Fahrzeuge , sondern einfache Wagenau deren Rädern sogenannte
„Hodometer angebracht waren . Jede Drehung des Rades wurde
auf ein System von Zahnrädern übertragen , und so oft eine Meile
zurückgelegt war , fiel eine kleine Kugel in eine Metallschale . Am
Ziel der Fahrt konnte man dann aus der Anzabl dieser Kugeln
die Länge der Wegstrecke feststellen und entsprechend »den Fahrpreis
berechnen .

So aibt es manche Wunder der modernen Technik, die bereits
in der Antike ihre Vorläufer hatten . Ein Tunnelbau ist zweifellos
auch in unserer Zeit eine technische Leistung , die bis ins kleinste
berechnet werden muß . Es dürfte wenig bekannt fein, daß bereits
im 7. Jahrhundert der erste Tunnel gebaut wurde , nämlich der
Hiskiadurchbrnch in Palästina , der der Wasserversorgung diente . Die
Ingenieure des Altertums trieben diesen Tunnel , genau wie man
es heute macht , von zwei Seiten gleichzeitig vor , und obwohl ihnen
die technische Erfahrung und die modernen Meßinstrumente fehlten ,
betrug der Niveauunterschied beim Zusammentreffen der beiden
Stollen kaum - einen Fuß .

vi « Waffe der Jugend
Von Erich Dwinger

Im ersten Weltkrieg war ich Kavallerist , welche Waffe konnte eS
demnach für mich geben , als es in den zweiten Weltkrieg zu ziehen
galt ? Wenn man wieder vorn sein sollte, wenn man wieder Pa -
trouillen reiten wollte ? Ich dachte an das Wort des Generalober -
sten Guderian , das er mir schon vor dem Krieg gesagt hatte : „Wo
Panzer sind, ist immer vorn !" So waren sie also die moderne Ka-
vallerie unseres Jahrhunderts , waren sie die auferstandene schwere
Reiterei des großen Seydlitz . Da ging ich henn auch ohne langes
Ueberlegen zu ihnen , machte mit ihnen drei Feldzüge mit , brauste
mit ihnen durch Polen , rollte mit ihren Spitzen zur Kanalküste ,
stieß mit ihnen tief nach Rußland hinein .

Ich fand bei ihnen alles wieder , was ich als alter Reiter suchte:
die großzügigen Planungen des kühnen Feldherrn , den Schwung
der attakierenden Schwadron , das geschickte Durchwinden des er -
findungSreichen Patrouillenreiters . Aber ich fand noch mehr alS
dies , ich fand auch das klirrende Vorstoßen einzelner , wie die alten
Helden einst dem germanischen Heerhaufen vorankämpften ! Aber
neben dem Geist der germanischen Borkämpfer fand ich auch den
Geist der Ritter bei ihnen , jener schwarzen Ritter des Mittelalters ,
deren erzerne Rüstungen den Panzern auch den drohenden Namen
gegeben haben . Ihr ritterlicher Geist beseelt auch die Führer der
Panzertruppen , ihre Großzügigkeit ist jedem kleinlichen Gamaschen -
dienst abgeneigt , bei ihnen geht eS über allen engen Kommiß hinaus
nur ums Ganze ! ,

Welcher junge Mann ist nicht für solch kühnes Soldatentum zu
haben , welcher ist aber nicht zugleich auch für die Technik begeistert ?
Dies beides findet er in den Panzertruppen vereint , darum ist sie
auch bei Waffe der Jugend ' wie keine andere . Bei ihr führt er daS
schärfste Schwert des Heeres , das bisher noch fast jeden Feldzug
entschieden hat . Bei ihr hilft er an erster Stelle an der Verwirk -
lichung jener kühnen Schlachtenpläne mit , die auch den Ansturm
der größten Massen durch weitgespannte Gegenmanöver zu zer-

schlagen vermögen . Bei ihr tritt er in die Gemeinschaft jener
Männer , die mit die meisten TapferkeitsauszeichNunqen des Heeres
tragen . Bei ihr gehört er zur Gefolgschaft des Begründers der
modernen Panzerstrategie , des in zahllosen Schlachten seinen Sol¬
daten vorankämpsenden Generalobersten Guderia » !

_ ^

Der unerwünschte Zeuge
Eine heitere Begebenheit um Max Reger / Von Ernst Sachs

Zur Zeit , da Max Reger dem Orchester eines Residenz -TheaterS
in Thüringen vorstand , traf ein junger Musiker in der Stadt ein,
der in diesem Orchester Anstellung finden sollte. Nun hatte es der
Jüngling nicht so eilig , nach seinem Eintreffen gleich den neuen
Wirkungskreis , als erst einmal die Stadt in Augenschein zu nehmen .

Der Frühling mochte daran schuld gewesen sein, daß er bald ein
nettes Fräulein fand , das die Führung bereitwilligst übernahm .
Und als man nach kurzem NachmittagSspaziergang eine kleine Kon-
ditorei betrat , da hatte der Frühling die beiden näher zueinander
gebracht , als es allgemein in solch kurzer Zeit üblich sein mag . Die
Still ? der Konditorei kam weiterer persönlicher Fühlungnahme sehr
zu stätten , denn der einzige , bereits vorhandene Gast kümmerte
sich nicht um die beiden , sondern saß lesend od«r schreibend in der
Ecke und wandte ihnen den Rücken zu . So vergaßen die zwei bald
seine Anwesenheit und unterhielten sich ungestört .

Der Jüngling schilderte seinem Fräulein bereits , welche Annehm -
lichkeiten ihr das Leben an seiner Seite bieten würde und zauberte
ihr den Himmel voller Baßgeigen , die er voller Fachkenntnis Hand-
habte . Da aber Geigenhimmel und Luftschlösser in dieselben un -
irdischen Regionen gehören , kam der junge Mann bald ins Schwa -
dronieren und » eilte mit seiner beschwingten Phantasie den Tatsachen
etwas voraus . So erzählte er , er sei beute schon bei Meister Reger
zur Borstellung gewesen, und habe dies«m dabei seine Erstlingskom -
Positionen gezeigt . Der Meister habe sie sehr gepriesen und dem jun -
gen Künstler Ruhm und Ehre im Reiche der Töne verheißen .

Dem Fräulein war es eine liebliche Vorstellung , den Glanz be -
reits vorwegzunehmen , der aus sie als Gattin eines großen Künst-
lers künftig fallen würde , und beide beeilten sich , Treueschwüre zu
wechseln.

Ueber solchem Tun hatten sie übersehen , daß der vergessene Gast
inzwischen gegangen war . Sie erwachten erst aus ihren rosaroten
Träumen , als das bedienende Mädchen plötzlich einen Brief und
zwei gefüllte Weingläser brachte . — „Lieber lunger Freund !" stand
aus dem Billet : „Verzeihen Sie dem unerwünschten Zeugen Ihres
Stelldicheins . Dennoch wurde ich auf diese Weise Ihrer Unter -
Haltung und somit der Vorfreude auf ein Genie teilhaftig , das mein
Orchester bereichern wird . — Wehe Ihnen , wenn Sie morgen bei

Uhr und Herz / von f. f. gotdau
Wie oft schon hat man Uhr und Herz miteinander verglichen ,

und die Loewesche Ballade von der Uhr in der Brust dürste eine
der bekanntesten Balladen überhaupt sein . Was die Federspannung
bei der Uhr ist, das ist die Lebenskraft des Menschen, die Energie
des vielbesungenen Pump - und Schlagwerkes in unserer Brust . Sehr
oft müssen beide erst mit Lasten beschwert werden , ehe sie richtig
gehen , und das Gesicht beider verrät , wieviel es geschlagen hat .

Eine gewöhnliche Taschenuhr tickt 17 160 mal in einer Stunde ,
also 411 840 mal in einem Tage oder 150 321600 mal in der Zeit «
spanne eines Jahres . Bei sorgfältiger Behandlung kann eine gute
Taschenuhr 100 Jahre richtig gehen . In diesem Falle würde sie
15 032 160 000 mal ticken.

Anders das weiche Herz , von dem man meinen sollte, daß es
sich viel schneller abnützen müßte , und das sich nur durch die stete
Erneuerung seines Materials oft Jahrzehnte in rastloser Tätigkeit
zu erhalten vermag .

Das Herz schlägt etwa 5000 mal in der Stunde , 120 000 mal in
einem Tage und 43 800 000 mal in dem Zeitraum eines Jahres .
In 100 Jahren , was allerdings ziemlich selten vorkommt , schlägt eS
4 380 000 000 mal . Diese Leistung ist in Anbetracht des zarten
Stoffes unserer Uhr in der Brust zweifellos recht beträchtlich und
erfordert in ihrer Gesamtheit einen ganz enormen Kraftaufwand .
Je kühler und bequemer ein Mensch veranlagt ist, um so gleich«
mäßiger und uhrenähnlicher schlägt auch sein Herz.

Vieles haben beide gemeinsam , sogar die Empfindlichkeit . Neben
aller Beständigkeit sind sie zuweilen aber auch recht launenhaft . Man
weiß nicht immer , woran '

man mit ihnen ist . Beide sind zuweilen ,
wenn sie nicht richtig schlagen wollen , sehr schwer zu behandelnde
Patienten .

der Orchesterprobe enttäuschen ! Heute aber trinken Sie beide auf
mein Wohl und Ihre Zukunft ! Max Reger ."

Leider ist nicht bekannt , ob die beiden jungen Leute noch
Freude an den gespendeten Trunk hatten . Wohl aber wird berichtet ,
daß aus dem jungen Mann zwar kein großer Komponist wurde ,
so doch ein guter Musiker und ein noch besserer Ehemann ge-
worden sei .

Jürgen Fehlt « » Ins,entert alz erstes Stück im Berliner Staatsbeater
tn dieser Sptelzeti die rumiinische Komödie „ Ein verlorener Brief ' von
Jon Caragial «.
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Es war schon dämmerig , als wir am L i n k e n h e i m e r Torvorüber in einen stillen Herbstabend hineingingen . Unter unserenSchritten raschelte das gefallene Laub . Unwillkürlich verlangsamtman seine Schritte und schaufelt die vielen Blätter vor sich her ,gedankenvoll und melancholisch . Die alten Bäume gleichen feinenScherenschnitten . Ueber ihnen funkeln die ersten Sterne . Der großeWagen legt sich wie ein Silberdiadem auf den dunklen Hardt -w a l d . Eine Sternschnuppe springt munter vom Sternenmantelauf die schwarze Erde , und wir wünschen uns etwas dabei . Wirdes in Erfüllung gehen ? An der Schloßgartenmauer entlang ziehtunser einsamer Weg . In die nächtliche Stille fällt gespensterhafthie und da ein müdes Blatt . W<r bleiben stehen und halten denAtem an . Durch ein malerisches Parktor verlassen wir nun die
Zirkelrundung . Im Nachtlicht liegen die Wildparkalleen undzaubern romantische Bilder hervor .

Wie oft fuhren wir mit dem Fahrrad die schnurgeraden Alleenmit den freundlichen Birkenbäumchen hinaus zum Schützenhaus ,nach dem Jagdhaus Stutensee , jenem einsam gelegenen Schlößchenweit draußen im Wald . Vorbei sind die Frühlingstage mit den
Himmelsschlüsselblumen im frischgrünen Wald ; ein langer Sommermit Sonnenstunden , Erntegarben , Margueriten und Rittersporn aufden weiten Wiesen ist wieder einmal verstummt und verglüht .Der Zauberer Spätherbst malt ununterbrochen mit bunten Farbenseine Bäume und Sträucher an . Es eilt ihm dabei , denn das schöneJahr ^ vill farbig sterben .

lind wir fühlen es , dieses Sterben , denn während unseres nächt -lichen Herbstganges um die Stadt fallen immer mehr Blätter zurErde . Auch die Herbstnacht hat ihre Melodie . (Heku )

Samstag Ausgabe der Lebensmittelkarten
Räch der im Anzeigenteil erschienenen Bekanntmachung des Ober -biirgermeisters der Landeshauptstadt Karlsruhe werden die Lebens -mittelkarten für den 56 . Versorgungszeitraum vom 15. 11 . bis12. 12. 1943, wegen der am Sonntag , den 7. November 1943, vonder NSDAP , veranstalteten Heldengedenkfeier zum 9. November ,bereits am Samstag , den 6 . November 1943 , in der Zeitvon 13 . 30 —,17 Uhr ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt wie bisherin den Ortsgruppengefchäftsstellen der NSDAP , bzw. den besondersbestimmten Ausgabelokalen für verschiedene Ortsgruppen . Für Durlachfindet die Lebensmittelkartenausgabe im Rathaus Durlach , für dieOrtsgruppe Aue im ehemaligen Rathaus in Durlach -Aue statt .

Wer Reisemarken benötigt , kann den Umtausch der Rormalkarten
am Samstag , den 6. November 1943, in der Zeit von 13.30—17 Uhrbeim Ernährungsamt , Hans -Thoma - Straße 2, vornehmen .

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß für verlorengegangeneLebensmittelkarten bzw . -marken kein Ersatz geleistet wird . Di ?Lebensmittelkarten sind daher sofort bei Empfang vom Ver -
forgungsberechtigten mit Tinte auszufüllen und sorgfältig auf -
jubewahren .

Der Sternenhimmel im November
Die Sonne befindet sich zu Beginn des November im Zeichen desSkorpion ; sie tritt am 23 . November 5.22 Uhr in das Zeichen des

Schützen. Während des Monats nimmt die Tageslänge um 1 Stunde32 Minuten ab , so daß am 30 . zwischen Sonnenauf - und -unter «
gang 8 Stunden 5 Minuten liegen . Der Mond hat am 5. November
zunehmendes Viertel , am 12. Vollmond , am 19. abnehmendes Vier -tel und am 27. November Neumond . Von den Wandelsternen kannder Merkur , der am 10. November in Gleichschein mit der Sonnekommt , in diesem Monat nicht gesehen werden . Hoch im Ostensteht als Morgenstern die Venus , die bereits vor 3 Uhr , also mehrals vier Stunden vor der Sonne aufgeht ; der gewaltige Glanz des
Morgensterns nimmt noch zu. Während der ganzen Nacht ist derMars sichtbar, der anfangs 13.30 Uhr , gegen Ende des Novemberbereits um 16 Uhr aufgeht . Seine Helligkeit hat die größten Schwan -
klingen aller Planeten aufzuweisen , seine Entfernung von der Erde ,die seine Bahn umschließt , ist während seines Umlaufs recht ver -
schieden, und man kann hier beobachten , daß die rötliche Färbungdieses Planeten einmal stärker und dann wieder erheblich schwächerausgeprägt ist — eine Folge seiner Achsendrehung , die uns verschie-dene Teile seiner Oberfläche zeigt . In seiner Färbung weicht ererheblich von der des Saturn ab , in dessen Nähe er sichtbar ist und derin mattweißer Färbung erscheint . Saturn geht eine Stunde späterauf als Mars ; beide sind sichtbar in der Nähe des Stiers , in demwir eine Gruppe etwas loser und eine andere wesentlich dichterbeisammenstehender Sterne erkennen . Die erste Gruppe trägt denNamen Hyaden , die andere , dichtere, die Bezeichnung Plejaden ;beide Namen sind griechischen Ursprungs . Den ersten Namen kannman frei mit „Regengestirn " übersetzen, denn der Untergang dieserGruppe in der Abenddämmerung siel in Griechenland mit derRegenzeit im April und der Untergang in der Morgendämmerungmit der im November zusammen . In der Gruppe der Hyaden desStiers steht ein auffallend rot gefärbter Stern erster Größenklasse ,der Aldebaran . Sein Name ist arabischen Ursprungs und heißt so-

viel wie „ der Folgende " . In der Nähe des Mar ? steht nahe demSternbild des Stiers im November auch der Planet UranuS , der
unaufsällig stille als Begleiter von Mars und Saturn in diesemMonat ihnen voranschreitet . In den letzten Nachtstunden desNovem -
ber kann auch der Neptun beobachtet werden , der zuletzt gegen I

Uhr aufgeht . Von Mitternacht an befindet sich zuletzt auch desJupiter über dem Horizont ; sein Glanz wird allmählich immerstärker . Auf jeden Fall ist der nächtliche Himmelsraum im Ostnord -
ost^n im Monat November ein dankbares Beobachtungsobjekt fürden Fernstecher .

Kurz notiert ~ schnell gelosen
Goldene Hochzeiten . Der Oberbürgermeister hat den LudwigL e r ch Eheleuten , Karlsruhe -Durlach , Jmberstraße 4, und den JosefSchorle , Gipser , Eheleuten , hier , Brüchlestraße 16, zur Feierihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersendung einer Ehrengabedie herzlichsten Glückwünsche übermittelt .
Wir gratulieren ! Seinen 81 . Geburtstag begeht morgen , den5. November , körperlich und geistig noch rüstig , Obermeister KarlWittenauer , hier , Degenfeldstraße 17. — Am Samstag könnendie Eheleute Philipp Augenstein , Maurermeister,und Mina,geb .Neck, Kapellenstraße 52, ihren 76. Geburtstag feiern .
„Alte Karlsruher Familien ." Ueber dieses Thema wird amMontag , 8. November , 19 .30 Uhr , im Nowacksaal , Fritz tz u g e n -schmidt (Karlsruhe ) einen Vortrag mit Lichtbildern und Ahnen -tafeln halten , tzugenschmidt zeigt hier die Herkunft , Schicksale undVerzweigung bis auf die Gegenwart der Familien Lindner , Wein -brenner , Eisenlohr u . a . auf . Karten bei „Kraft durch Freude "

,Waldstraße 40a (am Ludwigsplatz ).

Bevorzugte Bedienung und beste Sualiläten für Schwerkriegsverletzte
Das besondere Entgegenkommen , das überall in der Oessentlich-keit Schwerkriegsbeschädigten dargebracht wird , hat jetzt auf demGebiete des Einkaufs des Normalbedarfs eine ausdrückliche Rege -lung in einer Anordnung gefunden , die der Reichswirtschaftsmini -ster im Einvernehmen mit dem OKW . herausgab . Sie umfaßt dieKriegsversehrten der Versehrtenstufe II , III und IV einschließlichder Schwerkriegsbeschädigten der OT ., des RAD ., des NSKK . usw.Nicht unter die Regelung fallen die Versehrten der Versehrten -stufe I , sowie Schwerkriegsbeschädigte des ersten Weltkrieges . DieDeckung des Normalbedarfs der durch die Neuregelung erfaßten

Schwerkriegsbeschädigten geschieht durch die Einzelhandelsgeschäfte .Die Versorgung mit gleichwertigen Erzeugnissen zur Behebung oder
Minderung der Kriegsbeschädigung erfolgt durch die Wehrmacht ; eshandelt sich hierbei z . B . um orthopädisches Schuhwerk , Krückenusw . Und zwar übernimmt die Wehrmacht die Versorgung mitdiesen Dingwt auch noch nach der Entlassung aus der Wehrmacht .

Für den Bezug bezugsbeschränkter Erzeugnisse wie Spinnstoff -waren , Schuhe , Möbel usw . erhalten die genannten Gruppen von
Schwerkriegsbeschädigten bei Bedarf und unter Anrechnung etwa
vorhandener Bestände von den Wirtschaftsämtern Fl .-Bezugsscheineniit dem Aufdruck „ Schwerkriegsbeschädigter " . Außerdem können
Bezugskarten Schwerkriegsbeschädigter auf Antrag ebenfalls mitdem Aufdruck „Schwerkriegsbeschädigter " versehen werden . Der Ein -
zelhandel ist verpflichtet , so gekennzeichnete Bezugsrechte bevorzugtund mit den besten noch vorhandenen Qualitäten zu beliefern . Die
Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete wird gute und
dauerhafte Stoffe auf besonderen Lägern bereitstellen , mit denen

nur die Schwerkriegsbeschädigten für ihren wiedererstandenen Zivil -bedarf beliefert werden dürfen . Für die Versorgung solcher Schwer -kriegsbeschädigter mit bezugscheinfreien Mangelwaren können dieWirtschaftsämter einen Einkaufsausweis mit dem Aufdruck „ Schwer -kriegsbeschädigter " ausgeben . Sie haben diese Frontkämpfer auchsonst bei Beschaffung solcher Mangelware durch Nachweis von Be -zugsquellen usw . zu unterstützen , während andererseits der Einzel -Handel hier gleichfalls bevorzugt zu liefern hat .
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Durlacher Notizen
Unteroffizier Wilhelm Emmerich , Westmarkstraße 7S, erhieltfür besondere Tapferkeit bei den schweren Kämpfen im Osten daZEiserne Kreuz 1. Klasse. — Die Eheleute Karl tz o ch s ch i l d undFrau Karoline geb. Lerch feiern heute das Fest der goldenen Hoch-zeit . — Am 7. November kann Karl Flamm , Jmberstraße 1,seinen 65 . Geburtstag in voller Rüstigkeit begehen.

Voranzeigen
BadischeS StaatStheater : Im Großen Haus heute 17 Uhr Erst-ausfiihrung (7 . Vorstellung der Donnerstag - Stamm - Miete) „GudrunsTod " von Gerhard Schumann . — Morgen >17 Ubr 8. Vorstellung derFreitag -Stamm - Miete : „Jugend " von Max Halbe . Die Rolle des„Aennchen" spielt Christi Bartsch. — Im Kleinen Theaterheute und morgen , jeweils 17 Uhr , „Das Miidchenparadies " .Die Welt Indiens . Der

Vortrag von Prosessor M e n s cfi t ng überIndien wird am Freitag , 19 im Nowacksaal wiederholt .ryjtlvlvil Ivli V MIH XU Wl/l ,Die Gesangsabtcttuna der Staatlichen Hochschule für Musik wird amMontag , den 8 . November , 18 Ubr . im Hanse Bachstraße 21 <Stra -

ov . 103 und die Liebesltederwalzer op. 52 . wiederholen . Mit dernochmaligen Durchsübruna dieses Brahms -Abends wird die Musik¬hochschule den Wünschen derjenigen , die am 30. Sept . keine Einlaß¬karten mehr erhalten konnten, und der starken Nachsrage Rech-nnng tragen .
n . -Wanderung . Am nächsten Sonntag findet eine KdF .-Wanderungon Bretten nach Maulbronn tMittagsrast ) und von da überBauschlott nach Königsbach statt . Absalirt Hauptbahnbof Karlsruhe6 .40 Uhr nach Bretten <FahrpreiS 1 RM . ) . Treffpunkt der Teilneb-nehmer am Bahnhof Bretten . Gehzeit SÄ Stunden . Rückkunft17 .30 Uhr.

Was bringt der Rundfunk?

16 .00—17.00 Aus der Welt der Oper . 17.15—18.30 Bunte Melodienfolaeaus Hamburg . 19.45—20.00 Dr . Goebbels -Aufsaö : Das innere England .20 .15—22.00 „Der Opernball " . Operette von Richard Hellberger. —Deutschlandsender : 17.15 — 18 .30 Musik zur Dämmerstunde ..20 .15—21.15 Beethoven -Sendung . 21 .15—22.00 Abendkonzert: I . Ph .Krieger , Händel , Mozart , Hahdn .

— 25 . Oktober : Franz Mennle , RanlMorgenstraße 57.. — 2̂7... Oktober

Steibefälle in Karlsruhe
24 . Oktober : Karolina Gaenzler , Diakonisse, 74 I ., Diakonissen»! . 28.OS

Rangieraufseher , Ehemann , 55 I ..: Elisabeth Margot Meisinger , 18 J „ois Riether , 12 I ., MarimilianSau . —. . . . Jäger , Ehefrau , 63 I . , Lerchenstraße 4 ;Hermann Adolf Linke , Medizinalrat . Ehemann , 54 I . Mann -..» . I Schreiner , Schlosser, Ehemann , 79 I ., Marienstraße 30. —Heinrich Körner , Werkmeister a , D ., Ehemann , 64 I ., Morgenstr . 14 . —29 . Oktober : Peter Baumstark . 2 I . , Bübl : Dieter Tschann. 4 3 .,Bannwaldallee <8 : Friedrich Wilhelm Konrad Rittersbofer , Werkmeistera . D ., Witwer , 75 I . . Lotbringerstr . 6 : Karolina Dürringer , geb . Kro-nenwett . Witwe , 79 I .. Morgenstraße 39 : Philivv Kirnus , Mechaniker,16 I . , Unterarombach : Johann Rittersboser , Maschinenarbeit« , Ehe¬mann , 61 I . , Alte Karlsruher Straße 10 : Bertha Abt , geb . Grabows « ,Ebesrau , 50 I . , Waldhornftr . 58 . — 30 . Oktober : Gustav Harduna .Schlosser, Ehemann , 69 I . , Baskenstraße 12a . — 31 . Oktober : BertidMUnkel 1 I . . Herm . -GSring -Straße 18 : Valentin Otto Schneider ;Hilfsarbeiter , Ehemann , 54 I ., Geibelstraße 3 : Bertha Neureuther . geb .^ mmler , Ehefrau , 75 Körnerstraße 20 : Johanna Müller , geb . König,rau , 31 I . . Dobel£
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Von Kesi Flieil
Copyright by Knorr & Hlrth K.-G ., München 1?«

Tante Nolten hätte gesagt , nun habe ein unerschrockener Mann
einem armen , schwachen, betrogenen Weib Sand in die Augen
gestreut , ach , die Weiber sind ja so bescheiden, ein gutes Wort , ein
Drüberhinreden , und sie lassen sich ablenken , sie glauben alles , was
sie glauben sollen, so duinm sind die Weiber ! Ja , so hätte Tante Nol -
ten gesagt . Sie mußte ihr Geschlecht ja kennen .

Hätte sie mich aber nur gemächlich zu dem Hotel schlendern
sehen, hätte sie etwas von meiner zweiten Verabredung gewußt ,so hätte etwa so gesprochen : So sind die Weiber — wenn nur ein
gutaussehender Mann daherkommt und ihnen den Hpf macht . Dann
ist der Ehemann nicht wichtig und nicht die Kinder . . .

Ich hörte sie geradezu ! Und dann sah ich sie auch. Vor mir
stiefelte sie daher , energisch und krastgeladen wie stets , damenhaftund herrisch . Sie war eine Persönlichkeit , und die haben es eben
an sich , daß mit ihnen vicht immer leicht auszukommen ist. Dafürkann man sie aber inniger lieben . Ich hatte Tante Nolten sehrlieb , und ich freute mich an ihr , wie sie daherging , wie sie auffiel ,
sogar hier unter den vielen Menschen . Ich bewunderte sie, wenn
auch vorsichtig von hinten , während ich ihr folgte und aufpaßte ,
daß sie mich nicht erwischte . Vielleicht war Fe wieder unterwegs
zur Durran .

Heute würde Tante Nolten bei der Durran mchts erreichen .
Ich stellte mir vor , Monika Durran läge krank im Bett . Ich hätte
sehr viel von ihr wissen mögen , und deshalb hatte ich meinen
Tenor angerufen . Aber Tante Nolten sollte gar nichts wissen.
Ich gedachte ihr alle Pläne zu vereiteln . Ich gedachte ihrem Miß -
trauen gegen Maximilian den Boden zu entziehen — erst recht
dann wenn es berechtigt wäre . Ich hob den Kopf höher und
wälzte weiter meine Pläne , die sich gegen Tante Nöttens Miß -
trauen richteten . Wenn sie auf dem Kriegspfad schlich , so tat ich
es eben auch. .Da ging sie ! Aber hier ging auch , ch . Ich war genau so schlau
wie sie, wenn es sein- mußte . ,

Nichtsdestoweniger sauste ich erschrocken aus ein Haustor los ,
als Tante Nolten sich einmal umdrehte , und wartete mit klopfen¬

dem Herzen , ob sie mich erwischt habe . Sehr vorsichtig steckte ichnach einer Weile die Nase um die Wand . Sie war fort , meineTante Nolten . Ich hatte sie verloren . Aber dafür konnte ichjetzt unbehindert zu Earol .
IX .

Er war wirklich nett anzuschauen , der Tenor Earol . Ich warein bißchen stolz, daß so ein manierlicher Mann einmal mit mirverlobt gewesen war . Und berühmt wurde er nun auch noch!Hübsch, daß er es doch geschafft hatte . Ich sagte es ihm .
„Ja ", meinte er und wurde , da er über seinen Beruf sprach,auf erstaunlich angenehme Art ernsthast . „Das mit dem Filmwar ein Glück. Oder sagen wir so — es war ein Glück, daß meineMutter mir ihr Ansehen vererbt hat . Sonst wäre ich eben nichtbeim Film . Es macht mir übrigens Spaß . Für die Opernbühnehatte es doch nicht zur Größe gereicht, ich konnte mich nicht durch-

setzen ."

„Aber du hast wirklich eine schöne Stimme "
, sagte ich tröstend .„Schon "

, gab er zu . „Aber es muß eben noch mehr sein, ganzgroße Kunst , weißt du ".
„Mach den Film nicht schlecht . "
„ Gar nicht . Er verlan 'gt eben anderes . Und das habe ich. "
„Und nun drehst du also mit der Monika Durran ?"
„Ja , es geht ganz gut ."
„Wie ist sie eigentlich ?" fragte ich.
„ Eingebildet "

, antwortete er und lachte . „Wenigstens wirkt sie
so ." Aber eigentlich —" Der Klang seiner Stimme änderte sich .„Eigentlich ist sie wunderbar ! Sie ist schön , sie ist begabt , sie istgeheimnisvoll und irgendwie traurig , so , daß man sie tröstenmöchte, und . . ." Darauf unterbrach er sich . .„Du bist also in sie verliebt "

, stellte ich fest .
„Ach — verliebt !" Ungeduld war in dem Ausruf . „Muß manimmer gleich verliebt sein? Ich glaube , daß meine unglücklicheLiebe zu dir genügt , und —"
Ich mußte wirklich eine Sekunde meine Hand auf die seinelegen . „Aber muß es denn unglücklich sein, Earol ? Sie ist doch

sicher - nett zu dir .
"

„Schon "
, gab er zu. „Aber allem Anschein nach ist sie schonverliebt . . ." j

„So "
, sagte ich mit leichtem Stirnrunzeln . Ich hätte gerngefragt , ob er wisse , in wen sie verliebt sei, aber ich ließ esdann doch.

Earol lenkte selbst ab .
„Hast du das übrigens gehört , was das gestern für ein Durch -einander gab ? Dieser komische Kerl , den wir da vor ihrer Haus -tür sahen , den sie Anton rief — erinnerst du dich ?" — „Ja ." —

„Also, der ist tätlich gegen die arme Frau geworden . Er hatsie wohl etwas verletzt — es verträgt eben nicht jeder , daß manauf ihn einschlägt ." Er schnitt eine kleine Grimasse . „Ich zumBeispiel kann ja glücklicherweise boxen, für so ein betrunkenesStück Mensch wird es jedenfalls genügen . . . na , und dann istsie während der Vorstellung umgekippt . "
„Hast du es gesehen?" fragte ich.
„Ja , ich war dort , sie hatte mir doch eine Karte geschickt. Ichhätte ihr gern geholfen , ich kam in ihre Garderobe , aber da warich ganz überflüssig . Das war wohl die große Liebe, die ihr da bei-stand . Sie hing an seinem Hals und schluchzte : Max !, und ermachte ein reichlich finsteres Gesicht und sagte, sie solle zunächst eineTablette nehmen , schließlich meinte er sogar , sie sollte sich beherrschen,es sei Hysterie . Aber was hast du denn ? Mir kommt vor , du bistblaß . Trink doch einen Schluck! Nein , Alexandra , deine Augen sindwahrhaftig noch schöner geworden , dabei fand ich schon früherimmer , es seien die allerschönsten . Und die Lippen verziehst duimmer noch aus die gleiche Art , Alexandra !" - s»Halt den Mund "

, sagte ich poesielos . „Wenn dich mein Mannhören wurde — aber was war dann ?"
„Wie ?"

„Was dann mit der Durran war ."
„Der ominöse Max brachte sie nach Hause , Ich nehme an , er hatsie dann getröstet "
„Hoffentlich ist es ihm gelungen "

, erwiderte ich trocken. Danndachte ich nach . „Kannst du eigentlich den Mund halten , Earol ?"
„Alexandra , ich kann schweigen wie —"
Ich dachte noch immer angestrengt nach . „Willst du mir helfen ? "
„Mit allen Kräften " sagte Earol im Brustton und machte seinevertrauenerweckendsten Äugen .
Ich dachte weiter nach. „Willst du auch ver Durran helfen ?"
„Ach , Alexandra — wenn ich es könnte . Was glaubst , wie oftich mir den Kopf zerbrochen habe — warum soll ich denn schwindeln !Wenn sie nicht so beschäftigt wäre mit ihrer geheimnisvollen Liebe,wenn ich nicht schon so unglücklich in dich verliebt wäre — "
„Du hast nicht mehr in mich verliebt zu sem, mein Guter . "
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Neckarbischofsheim : In feierlicher Weise fand im Kronensaal die
lleberweisung der B d M . - M ä d e l in die I u g e n d a r u p p e der
NS .-Frauenschaft statt . Ortsgruppenleiter Henkel sprach zu der
Augend und machte sie mit den kommenden Ausgaben und Pflichten
bekannt . (er .)

Reichartshausen : Auf dem Heimweg von der Arbeit wollte der
Arbeiter Karl R e i n m u t auf den fahrenden Bulldog des Hermann
Eckert aufspringen . Dabei kam er zu Fall und wurde von dem an «
hängenden Langholzwagen überfahren . Er erlitt dabei Verletzungen , die
seine Ueberführung in das Mosbacher Krankenhaus notwendig machten .
— Unter dem Vorsitz des Ortsbauernführers S i g m a n n tagten die
Bauern und Landwirte der Gemeinde . Vom Ortsbauernführer
wurde vor allem auf die unbedingte Einhaltung der Abliesernngs -
pflicht von Getreide hingewiesen . Anschließend wurden die Bezugs -
scheine zum Bezug von Spirituosen ausgegeben . — Das gut « Wetter
dieses Herbstes brachte es mit sich , daß die Herbstbestellung bereits
jetzt schon ihren Abschluß gefunden hat . (er .)

Hockenheim : Die Hanfernte ist nun beendet . Bis jetzt sind
kevelts rund 3500 Ztr . Hanf beim Bahnhof zur Lagerung gebracht .

Schwetzingen : Im Rahmen . einer kleinen Feier wurde von der
Gefolgschaft der Schloßgartenverwaltung Gartenansseher August
Lu tz für 4l>jährigc treue

'
Dienstzeit geehrt .

Wiesloch : Am
^
Sonntagnachmittag fand in der Festhalle zugunsten

des Kriegs -WHW . ein Konzert von einem Soldatenorchester statt .
Das Tanz - und Unterhaltungsorchester Ferry K i r k s , Heinz
Schneider vom Reichssender Frankfurt und Doris Alt vom
Soldatensender Belgrad erfreuten wieder mit der Darbietung be-
kanNter Film - und

'
Operettenlieder . Alle Darbietungen wurden »on

den zahlreichen Zuhörern mit reichem Beifall aufgenommen , ( er .)
Bruchsal : Eine erfreuliche weitere Einrichtung zur Betreuung

der Volksgenossen ist darin getroffen , daß in den einzelnen Orts -
gruppen der Kreisstadt Heizungsbeauftragte in Fragen der
rationellen Heizung betr . Kohlenverbrauch und Feuerungsanlagen
aufgestellt wurden . In den vier Ortsgruppenstellen soll jetzt jeden
Donnerstag abends von 20—21 Uhr eine unentgeltliche Beratnngs -
ftefle für Fachleute abgehalten werden . — In der Tagung der
Vereinsvertreter der Fußballvereine des Kreises Bruchsal wurde die
kommende Spielrunde endgültig festgelegt und die drei Gruppen
eingeteilt . — Das nächste Gastspiel der Badischen Bühne in Bruchsal
bringt das erfolgreiche Lustspiel „Flitterwochen " von Paul
Helwig — Nach dem Tätigkeitsbericht , der Gendarmerie des Kreises
Bruchsal wurden in den beiden letzten Monaten 720 Personen
gebührenpflichtig verwarnt wegen Uebertretung der Straßenverkehrs «

ordnung , 23 Personen wegen Uebertretung der Preisvorschriften , 45
Personen wurden angezeigt wegen Diebstahls , Hehlerei und Unter «
schlagung , 30 '

Personen wegen Vorstoßes gegen die fremdenpolizei -

lichen Vorschriften und 167 wegen sonstiger Vergehen . (au .)
Baden -Baden : Im Saal des Luisenhofes sprach vor der Baden -

Badener Frauenschüft Gefr . H ü p P l e , der Mitbefreier Mussolinis .
Er gab ein anschauliches Bild von dem gewagten Unternehmen , das
als schönsten Lohn die sichere Befreiung des Duce buchen konnte .

Eckartsweier : Die hiesige Poststelle ist in die Wohnung des Emil
Zockers, Mechanische Werkstätte , verlegt worden . (ö .)

Lörrach : Im Alter von 88 Jahren starb hier Komwerzienrat
G a r n i e r , ein in den oberbadischen Wirtschaftskreisen anerkannter
und geschätzter Wirtscha .ftsführer . 23 Jahre -war der Verstorbene

' Direktor des TextilunternehnMs KSchkiu , Baumgartner & Cie .
Konstanz : Auch der Fischreichtum des BodenseeS will , wenn er

auf seiner Hohe gehalten werden soll , nicht nur ausgebeutet , sondern
auch rationell gepflegt werden . Vor allem kommt es darauf an ,
durch Einsetzen von Fischbrut die Bestände zu vermehren . Neuer -

dings hat man nun in dem Dorfe Hard ein Bruthaus angelegt , in
dem Felcheneier erbrütet werden . Man wird voraussichtlich aus
dieser Anstalt jährlich zehn Millionen Jungselchen ge-
Winnen , die in den See ausgesetzt werden .

Der Alltas der Umquartierten / ÄÄ "
ftttea gibt Probleme auf , an deren Lösung jed « früher « staat -

IIA« Führung gescheitert sein würde . Zu ihnen gehören diejenigen ,
die durch den Luftterror aufgeworfen worden sind . Man halte sich
nur einmal die Unterschiede der Lebensgewohnheiten , der Mundarten
usw . vor Augen , die unter normalen Umstiinden ein Zusammenleben
der vielfach aus Jndustriegroßftädten stammenden Umquartierten mit
ihren ländlichen Ouarltergebern nahezu ausgeschlossen . hätten . Daß eS
tatsächlich aver besser geht , als sich erwarten ließ , zeigt « eine Fahrt mit
dem Sachbearbeiter für die Umquartierung bei ver NTV .-Gauanits -
leitung , Wlckertshetmer , die von Straßburg in einen der nächst -
gelegenen mittelbadtschen Kreise führte und auf der mit dem Kreis -
amrsleiter der NSV ., Hermann , zusammen ohne vorherig « An -
Meldung Umquartierte tn einigen Landorten aufgesucht wurden .

Westfalen , von denen wir einige auss Geratewoh ? tn ihren Quartieren
aufsuchen . Die junge Dortmunderin kommt aus der Küche und HT
uns in das ihr und ihren vier Kindern zugewiesene Zimmer . Fi
und Kinder sind
im Haushalt , der

Die
prau . arbeitet nqch Mö

übrt
rau

liöalichkeit
, daß sie. ... — . .. . . . . . diese selbst einsehen , . .. . . . .

ihr nicht zuviel zumute » können , da die Fürsorge sür ihr Hauswesen
mit der eigenen Kindelschar sie ziemlich in Anspruch nimmt .

In einem anderen Haus finden wir die einquartierte Frau , gleich-
falls eine Dortmunderin , hinter der Nähmaschine beschäftigt . Sie schnei-
dert Wäsche und Kleider für die - beiden eigenen Kinder und die ihrer
Wirtsleute . Sie hat auch ans dem Feld mitgeholfen , wie es gerade kam ,
nnd hat dabei tn den acht Monaten , seit sie da ist, 16 Pfund zu
inen . Tie Frau hat sich so gut in ihren neuen Lebenskreis äe ." 3 h | Am Ort smd «t sie

st, IS Pfund zugenom -
. .. .. , . . . . . . .. .. . . .. Lebenstreis gefunden .

daß sie selten tn die nah « Kreisstadt geben mag . Am Ort findet sie
so ziemlich alles , waS sie wirklich braucht , sogar ein Wannenbad ist
in einem der Fachwerkhäuser eingerichtet : im Sommer geht jedermann
ins Freibad tn dem Fluß mit seinem kristallklaren Gebirgswasser .

»
Nächstes Ziel : Ein Kleinstädtchen , da ? mit feinen altertümlichen

Toren und Türmen wie ein Spiywegidvll in die Gegenwart hineinragt .
In einem Hans mit der " J " - - -
Herrin , die selbst in Dü '
loren hat , zwei junge Frauen , eine von ihnen mit ihrer seit fahren
gelähmten Mutter , die sie bei jedem der fast allnächtlichen Luftalarme
in den Keller hatte bringen müssen . Sie bereitet gerade für die ae -
metnsame Küche ein westfälisches Nationalgericht , Die andere sorgt sür
tbr Kindchen , das in dem •. . » «■- - » >•"
erblickt bat . Ohne sich in I
von ihren Schicksalen . Ob ... — „. . .Hl , . . . _ _
„ Wir haltet es auch noch länger aus " , antworten sie . Ob sie vielleicht
über Weihnachten nach Hause fahren mochten ? „ Nein ,
was sollen wir jetzt in der verwüsteten Stadt . Zudem sind wir froh ,
daß wir aus der Gefahr heraus sind / Das Heimfahren ist ohne -
hin nicht möglich . Das kopflose Reisen hieße daS Unheil ge-
radezu ausS Neue herausfordern , abgesehen davon , daß die angespannte
Verkehrslage einem solchen Massenandrang gar nicht gewachsen wäre .
Die Volksweihnachtsseiern . die tn diesem Jahr mit besonderer Liebe
veranstaltet werden , versprechen zweifellos viel mehr an Weihnachts -
. . . * — . . . . . . - fjet Aufenthalt zwischen Ruinen .freude in der Krlegshelmat als

Herzenssache
und

Quartierleuten ihrerseits wird cs gewiß eine _ . . .
Teil zu einer heimeligen Weihnacht beizutragen nnd überhaupt
Gästen den Winter über einen freundlichen Aufenthalt zu bieten .

.„ . .. . «n
sein , ihr

ihren

Früb ist der Herbstabend hereingebrochen . Wir detreten eine Gast -
Wirtschaft in einem Rebdorf . Von dem Tisch neben dem Bukett erbebt
sich zur Bedienung eine junge Frau , auch ste ist Westsälin . Am Ecklisch
stecken ein paar Buben di « Köpfe zusammen über den Schulheften .

Welches nun Einheimische und w «lcheZ Zi
ersten Blick nicht zu unterscheiden , auch , aus dem

sind , ist auf de«
— . »rechen ist ei nicht

ohne weiteres zu entnehmen , denn die jungen Westsalen haben sich
den hiesig !
runden Tisch in der
Dors bmn Abend ' "

en Dialekt nach wenigen Monaten angewöhnt . Um den
Mitte sitzen ein paar ältere Männer aus dem

oppen mit einer Hamburger Familie zusammen .
als wären sie alle Verwandt «. D «r Ortsgruppenleiter an unserem
Tisch erzählt , daß es sich ganz von selbst mache , wc »n Einheimische
und Gäste sich zusammenfänden . Wohl sind auch früher Volksgenossen
aus anderen Gauen , besonders durch KdF . , gelegentlich auf die Dörfer
gekommen . Sie wurden aber doch als Fremde beirachtet wie die

feiert zu .
deren Jungen aufgenommen
während der Weinlese bat L
sie fast eine ländliche Arbeitst

^ Sie hat viel bei der Feldarbeit
Ae Frau sich derart ins Zeug gelegt , daß
straft ersetzt hätte .

Die aus einem der
Umquartierung
geführt , wie dt . . .. W . . . .. . . ... . _ L
wäre . Insofern ist auch hier aus der Not erne Tugend geworden .
Es ist dies , eine Entwicklung , die in der Richtung der großdcutfchen
Sendung unserer Nation tn der Zukunft liegt . Wir wollen sie wo -
trgendmogltch noch bewußt fördern und nicht etwa durch Schwatzereien
über Kleinigkeiten , die sich nun einmal nicht werden ausschalten lassen ,
stören

. Wir wollen uns vor allem darüber im Naren fein , daß dt «

Wer leitet die Betreuung ?
In allen die Umquartierung betreffenden An

sich die Umquartierten aus dem Gau "alen -Sud an die
eiten wende »
■ ■ ■ «n

to¬
bt « Umquartierten aus dem Gau Wesisa . . .

Hauptvertrauensmänner b«r Partei aus dem Entsendegau . Die
schriften lauten :

Kreis Bruchsal : H . Biermann . Bruchsal , Hotel „Zum Keller " . —«
Kreis Buchen : Rektor Louger , Adelsheim . — Kreis Bühl : Wilhelm- -* Bürgerweg 3 . — Kreis Donaneschtngen :

iunlingen ll . Donaueschinaen , Adolf -Hitler -Straße 242 .
» dingen : Pg . Krawinkel , Emmendingen , Kreis «

RS ® . — Kreis Freiburg : Otto Goertz , Gatten «

Strotmann . Blihl , Bürgerweg 3 . — Kreis Donaneschtngen :
Gustav Jäger , Bräunungen ll . Donaueschinaen , Adolf -Hitler -Stt '
— Kreis Emmen ' '
amtsleitung der NT - . . . . m
beim . Kr . Freiburg , Nr . 141 . — Kreis Heidelberg : Paul Benus ,
Neckargemünd , Hauptstraße 26 . — KreiS Kehl - Straßburg : Rek-
tor Kahfer , OdelShofen bei Kehl . — Kreis Konstanz : F . Scherhag ,

Pforzheim : Heinrich Wermingbaus , Psorzheim -Dillstein . Hulda -
straße 18 . — Krets R a st a t t : Paul Schmalobr , Rastatt , Adolf -Hitler -
Straße 6. — Krets " ~ " "

(Baden ) . — Kreis
bronner Straße 24 _ . .. I , —. — .. . . .
kirch. Gasthaus „ Traube " . — KreiS Ueberlingen : TohiaS Ditt -
mann , Ueberlingen , Hofstatt bei König . — Krets W a l d S h n t : Fried -

Taim : In die Klubhütte des Bogesenvereins auf dem Tanner

r ii &el wurde eingebrochen und 21 gute Wolldecken in roter und
rauner Farbe gestohlen . Ferner wurden sämtliche kleinen Spinde ,

in denen die Mitglieder Sachen und Proviant aufbewahrten , mit
einem Beil erbrochen . Der Inhalt wurde herumgeworfen , nicht besser
erging es dem Inhalt des verschlossenen Küchenschrankes. — Auf die
Ergreifung der Täter hat die Vereinsleitung einen Betrag von
100 RM . ausgesetzt .

Gttlinver Tagesspiegel
Die NSV . teilt uns mit , daß die Ausgabe der Sammellisten wie

folgt festgelegt ist : Die Listen der Ortsgruppe Ettlingen -West wer -
den heute , Donnerstag , und die der Ortsgruppe Ettlingen -Ost,
morgen , Freitag , jeweils um 20 Uhr , in der RSV ^ Geschästsstelle
(Schloß ) abgegeben . Die Zellenleiter und die als Sammler be-
stimmten Mitarbeiter der NSV . haben sich pünktlich zur Abholung
der Listen einzufinden . — DaS deutsche Leistungsertüchtigungswerk
der DAF . beginnt bei genügender Beteiligung am Dienstag , 9.
November , mit einem Lehrgang «für Stenographie . Die Anmel -
dung hierzu muß morgen , Freitag , um 19 .30 Uhr, im Unterrichts -
lokal (Schloß ) erfolgen .

Am 7. November volle » Meisterschaftsprogramm in Baden
n Baden will man nun mit Macht nachholen , was tn den letzte »' ' lieht man am Sonntag , mit einer

der Gauklasse Im Punktekam ^ . In
Wochen versäumt wurde , und so sieht man am

'
Sonntag , mit

Ausnahme , sämtliche Mannschaften der Gau " ' '
der Gruppe Nord wird auch der VfTuR . Feudenheim
VfR . Mannheim kaum ein Bein stellen können . Das

dem
Tre "

Waldhof — VfL . Neckarau tft ein « ganz offene Sache und 0
bei der vom VfR . schwer geschlagenen KSG . Walldorf be
bleibt auch abzuwarten . — ~ ~ - ~
VfB . Mühlburg mit einem . . . . . .. J
der am letzten Sonntag die Daxlandener
Karlsruhe gegen die KSG . als Favorit ,
Treffen zwischen dem 1 . FC . und dem
zusehen ist . In den drei südbadischcn
-urger FC gegen die Kickers Haslach

'reffen SV .
ob Käfertal

W . . stehen tarnt , 1
n der Gruppe Mitte startet der Favorit
astsptel tn Daxlanden . Der FC . Rastatt .

1 :0 bezwang ,
während

mg. gilt auch
das Pforzheim
A . als offen c

In
mer
an -

. . . den Frei -
Wiehre gegen

den SC . Freiburg in Front . Ungewiß ist der Ausgang der Begegnung
zwischen der Luftwaffe und FV . Emmendingen .

Badischer Handball
DI « Zusammenlegung der Rundrnsplele Im Handball des Gaue «

Baden mit der Staffel Pfalz der Wettmark wurde vom Refthsfachamt
genehmigt , so da » nunmehr eine Zehnerrunde mit den sechs badischen
Vereinen , sowie den Pfälzer Vereinen BfL . Landau , ViL . Haßloch ,
VsL . Schifferstadt und JG . Ludwigshafen zuftandekommt .

»
Herbert Schiller (Berlin ) , der deutsche Bantamgewlchtsmeifter von

1941 und sechsmalig « Meister von Berlin - Brandenburg , starb im Osten
den Heldentod .

K A U F G E S UCHE

Tamcnsahrrad mit gt . SSereif ., Zim -
merteppich , gut erh . , zu kauf . ges .
Angeb . unter Nr . ZL64 an die BP .

Gut erhaltenes , kompl . Kindersahrrad
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2255 an die BP .- Geschästsst .
Kehl a . Rh .

jtinderwagen , gut erh .. modern , aus
gutem Haus zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 3622 an die BP .

Kohlenbwdeosen , gut erh ., zu lausen
gesucht . Angebote unter Nr . 3V63
an die Badische Presse .

iiäilchcroseu , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 3684
an die Badische Presse .

' Kleiner Füllosen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3611 an die Badische Presse .

Kompl . Schlaszimmer (f . .1 .
od . Bett (ohne Federn ) , Kleider
schrank , Waschtisch oder Kommode
zu kaufen gesucht . Gesl . Angebote
unter Nr . 3624 an Badische Presse .

KücheNschrank , gut erh . , zu kauf . ges .
Olga Liebig . Dusenbach , Hinden ^
burgstratze 12.

Weifies eisernes Bett , evtl . komplett ,
zu kaufen gesucht . Angeb , m . Preis
unter Nr . 3637 an Badische Presse .

Zinunerteppich und .Bettumrandung
sowie Kleiderschrank , gut er » . , zu
kauf , ges . Ana , p . .3595 an di< BP .

Deckbett , gut erh . , sowie Herren - u
Damenrad , mit oder ohne Gummi ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3621 an die Badische Presse .

Deckbett aus guten , Hause gesucht .
Angeb . unter Nr . 361» an die BP .

Lustwassrn -Unisorm f . meinen Sohn
gesucht , Größe 1,74 Mtr . Angeb .
unter Nr . 3650 an Badisch « Presse .

Anzug , gut erhalten , Größe 48 , für
große , schlanke Fig . zu raufen ges
Angeb . unter Nr . 3655 an die VP

Mod . H . -Wintermantel , mittk . Gr .,
ges . Kage . Kbe . , Waldstr . 13. 2 . Zt .

Gut erhaltener Wintermantel für 10«
jährigen .Jungen von kinderreicher
Familie gesucht Angebote unter
Nr . 3631 an ,die Badische Presse .

Damenpelzmantel , Gr . 42—46 , 1 H.
Sporthose , mittl . Gr .. zu kauf . « es.
Kage , SSaldsir . 13 , 2 . St .. b . Groß .

Sti -Anzug oder Ueberfallhose für 14-
fähr . Jungen zu kaufen ges . Ang .
unter Nr 3638 an Badische Presse ,

Ein schwarzes Kleid , gut erhalten ,
?u kaufen gesuchte Angebote unter
Nr . 3576 an die Badische Presse .

Brautkleid m . Schleier baldigst
kaufen gesucht . Angebote nnter
Nr . 3651 an die Badische Presse .

Neuzeitliches gute » « er,tebuck , , u
kaufen gesucht . Angebote nnter
Nr . 3589 an die Babisibe Vresse .

Lerilon zu kaufen gesucht , Angebote
unter Nr . 3607 an Badische Presse .

Rollsilmkamera , 4X6V» oder 6X6 cm ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
K 21877 an dt - Badische Presse .

Reise -Kossrr jeher Art , auch Schränk -
Koffer zu laufen gesucht . Musital «
schau Imperial , z . Z . Eolosseuml
Theater , Karlsruhe .

Feldstecher , moderner oder älterer ,
gesucht . Angebote unter Nr . 364d
an die Badische Presse .

Bilderrahmen , mögl . in Gold , Klei -
verschränk , 2türig , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr , 3639 an die Badische Press «.

Evana . Gesangbuch aind Bibel zu
kaufen gesucht . Rathfelder , Karls -
ruhe , Lauterbergstr . 3.

Luftgewehr zu kaufen gesucht . Roller ,
Karlsruhe , Vorh olzstr . 21 .

Gplrtsachen für 8- u , lOjähr . Jungen
auS gutem Hause zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unter Nr . 3636
an die Badische Presse .

Klavier , nur gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 3594
an die Badische Presse .

' /i Geige mit Kasten gesucht . Angeb .
unter Nr . 3614 an Badische Presse .

Elektr . Plattenspieler , bessere Aus -
fübrung , 220 Volt , zu kaufen g«-
sucht. Gefl . Angebote an Direktor
Gustav Vollmer , Central -Palast ,
Karlsruhe , Passage 20,

Grammophon mit Platten zu kausen
ges , Ang . u . Nr . 3596 an die BP .

Weinfaft , eichen . In gutem Zust . , 60
bis 80 Str ., zu kaufen ges. Angeb .
unter Nr . 3598 an Badische Presse .

Futterrüben waggonweise zu kauf ,
ges , Milchgut „ Tannenhof ' , Kirchs
zarten . '

Geb/ . Kisten, , gnt erb, , kauft lausend
Telefon Nr , 541 Kehl ,

Kaufe B. Kantnzüchter von hier ü .
Umg . schöne gutgepflegte , trockene
Kanin - u . andere Felle , auch kleine
Mengen . Heinrich Lapp , Fellhdlg .,
Würmersheim , Kr . Rastatt .

TIERMARKT
Eine ältere Ruy - u . Fahrkuh , nahe

am Ziel , zu verlausen . Malsch b .
Ettlingen , Saarsir . 2.

Truthahn geg . Truthenne tauschen
ges , Durmersheim , Adolf -Hitler -
Straße 17 . PfulduS .

Trockene Lagerraum « zu ebener Erde
(ohne Stufen ) zur Lagerung von
Rotationspapierrolle » , ca . 100 qm ,
in der Umgebung von Karlsruhe
oder in Rastatt sür sosort gesucht ,
Angebote an die Badische Presse ,
Karlsruhe , Waldstraße 28.

Lagerraum , trocken , 80—120 qm ,
möglichst ebenerdig . 30—35 Klm .
Umgebung von Karlsruh «, für fo-
fort gesucht , Angeb . unt . K 21713
an die Badische Press »,

Heizbare Garage für kleinen Liefer
wagen , möglichst Nähe Karlstor ,
per bald zu mieten gesucht . Ang
unter Nr . 3671 au Badische Presse

Zur Aufbewahrung von Waren wird
in Ettlingen ein « Garage aus so -
fort zu mieten gefucht . Angebote
unter Nr . 3609 an Badische Presse .

2 älter « Damen suchen 2— 3 >Z .-Wohn .
m , Küche od . Kochgelegenheit . Um -
geb . v . Khe . , Albtal od . Murgtal .
Angeb . Geschw . Henn , z . Z . Neckar¬
gemünd bei Heidelberg, ' Kümmel -

acherhof .
Brztsrau mit 2 Jungens (5 und >

Jahre ) sucht 2 möbl . Zimmer mit
Küchenbenützung in Baden -Baden
oder Umgebung . Frau Alexi , z. Z
Zähringer Hof , Baden -Baden .

S— 3 -Zimmer -Wohnung , evtl . Teil -
Wohnung von Ministerialrat ges .
Angeb . unter Nr . 3617 an die BP .

1 oder 1>/>-At »lmcrwohn « ng , schöne,1. . YV. ! n n «tA«iMlVMUkMA

Sckün möbl . Wohn -/Tchlasz . m .
Bad , mögl . Nähe Herm .-GSringpl ..
von Herrn ab sofort ges . Angebote
unter Nr . 3661 an Badische Presse .

Berufstätige » Frl . sucht gut möbl .,
heizbares Zimmer . Nähe Philipp -
straße und Umgebung , Angeb . unt .
Nr . 360« an die Badische Presse .

Zimmer , gut möbliert , mit Zentr .-
Heizg . von Student gesucht , Ang »
unter Nr . 3608 an Basische Presse .

« elt . Frau sucht gemütl . Heim . Ang ,
unter Nr . 3666 an Badische Vresse ,

Suche eins ., mSbl ., heizb . Zimmer ,
Angeb . unter Nr . Ä667 an di « BP ,

Graftes , leeres Zimmer , mögl . Süd -
weststadt zu mieten gesucht . Angeb ,
unter Nr . 3630 an Badische Presse ,

ZU VERMIETEN
Zimmer , gut möbl ., leicht heizb ., m .

Schreibtisch etc . an Herrn zu verm .
b . Reißig . Khe ., Karlstt . 85.

2 leere Räum « zum Unterstellen zu
vermieten . Müller , KarlSr .. Kaiser -
allee 17 .

'

Graftes , leeres Zimmer zu vermiet .
Khe . , Baumeisterstr . 20 , 3 . St .

VERSCHIEDENES
Zurück ! K. H . Behmaun , der Humo -

MIETGESUCHE • rist, Angebote Karlsruhe , Zirkel 16.1 ' Ruf 5152 .
Ucbersetzuiigrn v . geschäftlichen Blie¬

sen auf französisch werden anae -
nomm . , besonb . technische Sprache ,
Elektrizität od . Mechanik , Angeb .
» n ter N r . 3613 an die Bad . Pr .

Welcher Schneider wendet Stutzer .
Angebote unter Nr . 3603 an die
Badische Presse .

Welcher Spediteur nimmt zerlegbaren
Kkiderschrauk als Beiladung mit
v . Karlsruh « nach Oppenau ? Ang ,
Mi Lisch«!. £ öc„ MmarSsiz .

Wer

Wer nicknit ein Klckvier als Bei -
ladung mit nach Rosenberg lBad .) ?
Angeb , unter Nr . 3583 an die BP

Wer könnte Schrank u . Bettstelle
von Karlsruhe nach Hausen bet
Kolmar <Els .) als Beiladung mit -
nehmen ? Angebote unter Nr . 3599
an die Badische Presse .

Wer nimmt v . Karlsruh « nach K»ln
mit : Küche, Schlafzimmer u . einige
Kisten u . Pakete , Angebote u . Nr ,
3625 an die Badtsche Press «.

STELLEN - GESUCHE
Kriegsvers . Kaufin . , 40er , sucht Be ,

tätig » »«, a . ausw ., «Führerschein )
od . halbtags In kl . Betrieb . Ang .
unt . Nr , 3632 an die Bad . Press « .

« aufm . Angestellter mittleren Alters
(Führerschein 3) sucht interessant «,
mögl . selbst . Stellung sof . od . spät .
Angeb . unter Nr . 3672 an die BP .

Frau , alleinsteb ., sucht sich in Hotel
zu betätig , Beschließerin od . sonst .
Arbeit , halbtags . Angebote unter
Nr . 3628 an die Badische Presse .

ISjShriaes Mädchen mit Praxis in
Säuglings - und
sucht Stelluni .
mit 2— 3 Kind ,
Ana . unt . Nr ,

Kleinkinderpflege ,
tn nur gut . Hause" lutritt 15. 11 . 43 .

« 43 an die BP .

STELLEN -ANGEBOTE
Aufstrebendes Jndustriewerk im

Schwarzwald sucht In entwtcklungs -
fähige Dauerstellungen 2 Betrtebs -
Jnginteure mit ausgedehnter prak -
tischer Tätigkeit tm Präzlstons -
Maschinenbau , Im Werkzeug - und
Vorrlchtunasban oder In der Fein -
Mechanik . Angebote unter K 21543
an die Badische Presse ,

Aufstrebendes . Jndustriewerk im
Schwarzwald sucht tn entwtcklungs -
fähige Dauerstellungen 2 Resa -
Beamte , die nach «rfolgr «ichem Be -
such eines Resa -Kurfes auf dem
Gebiet der Stückzettermtttlung be-
reltS tätig waren und auf Grund
reicher Erfahrungen tn der Zer -
fpanung von hochwertigen Werk -
siossen zuverlässig zu arbeiten in
der Lage sind . Angeb , unt . K 21542
an die Badische Presse ,

Magazinverwalter , tiicktig und zu -
verlässig , nach Möglichkeit mit ein -
schlagigen Vorkenntnissen von grö¬
ßerem Nahrungsniittelwerk tn Loth -
ringen «Nähe Metz ) gesucht . An -
tritt möglichst sofort . Bewerbungen
mit Angabe der Gehaltsanfprüche ,
bandschriftlichem Lebenslauf , Zeug -
nisabfchriften und Lichtbild erbeten
unter 14767 an Ala , Hamburg 1 ,

Industrieunternehmen im württemb .
Schwarzwald fucht für die Lager -

. fübrung und -Betreuung einer grö «
ßeren Zahl Lstarbeiter einen geeig -
neten und gut emvfoblenen Lager -
führer . Ausführliche Bewerbungen !
krWen ujUei 8 21791 an .dij VA.

Perf . Buchhatter ( tn ) , sowie Anlern «
ling v . Großhdlg . für sof . od . spät .
ges . A " g . Bed . Ang . u . 3657 a . BP .

Als Kontrolleur suchen wir 1 Btann ,
der m . dem Publikumsverkehr ver -
traut tst . DI « Stelle eignet sich auch
für älteren , früh . Zeltschrlften - Ver -
treter . Bewerbungen erbeten « Itter
Nr . 3623 an die Badtschr « Presse

Btrteb In —
echaniker , Drc -

. >ss«r . Angebote
. . Unterlagen «rbe -

ten unter Nr , 1794/2 an Ala An -
zeigen -Gesellschaft , Straßburg/Cls .

Feinmechaniker , Mccha
her , Maschinenschlosser ,
mit den üblichen Untei

dank )
bergstraße

btldung eingestellt . Bewerber wob
len sich unter Vorlage etneS selbst -
geschrieb . Lebenslaufes mit Zeug -
nisabschrist melden . Angebote um .
Nr . 321884 an die Bad : Presse .

Weibl . Kraftsahrer für Straßburger
Großhandelsbetrieb gesucht . Angeb ,
unter K 21886 an Badische Presse

Geübte Maschinennäherin f . wöchent¬
lich 5 halbe Tage gesucht . An -
gebot « unter Nr . 3618 an die

adische Presse
Zur Führung des Haushalls wird

Frl . od . Frau für halbe od . ganze
Tage gefucht . Angeb . erbeten unt .
K 21695 an dt « Badtsche Presse ,

Suche sür meine 3 Kinder (9, 3 und
1 I .) , die sich tm württ . Schwarz -
wald befinden , eine tüchtige , zu-
verlässtae , kinderliebe Kraft . Ang .
unter Nr . 3627 an Badtsche Presse .

Kinderliebe Hausgehilfin von Ber -
liner Familie , zur Zeit auf dem
Lande wohnend , per fofort gesucht .
Kinkel , Rodenberg/Deister , Lange -
straße 56 ;

Hausangestellte mit Kochkenntntssen
zu älterem Arztehepaar In Nähe
von Karlsruhe gesucht . Angebote
unter K 21816 an Badtsche Presse .

Frau »d. Frl ., halbtäg . , tagsüber od .
ganz gesucht (mit Kost ) zu 59jähr .
Wwe ., welche nicht gerne allein ist.
Möbl . od , leeres Zimmer vorhanv ,
Angeb . unter Nr . 3670 an die BP ,

Suche alleinstehende ehrliche , sleißiae
Frau auter Herkunft , die mir zeit -
weise tn
hilft ,
mit
Wig '
an die

•MI
aus - und Näharbeiten'

M
" haus

Sud-
. . » M - t 21788

Zadlfche Presse ,
Zwei ältere Damen suchen ziir Mit

Hilfe Im Haush . Meinst . Frau od ,
Frl . geg . Vergüt . Wohngelegenheit
vorbanden . Karlsruhe , Westend -
straße 62 . 2. St . . Tel . 2509 . Vor -
zustellen von 4— 5 Uhr .

Haushaltlrllse für Geschästsbaushalt ,
auch tage - oder stundenweise , für
sofort gesucht . Ang . unt . K 21712
SR dt ; Badtsche Presse ,

WERBE - ANZEIGEN

O
E. SCHEURICH
| CHEM .-PHARMAZ. FABRIK]

JUIRSCHBERG (SCHL.)
Die

Harstellungsstäite
luve rl aasiger
Arsnei mittel
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Nach Gottes heiligem Rat¬
schluß ist unser lieber ,ältester Sohn und Bruder

Leutnant Gerhart Stockert
Abiturient des Bismarckgymn . 1940
am 25. 10. 43 seiner am 13. 10. 43erlittenen schweren Verwundungkurz vor Vollendung seines 22.
Lebensjahres erlegen .- Er ruht aufeinem Heldenfriedhof im Osten .Er gab sein junges Leben fürseine geliebte Heimat und imfesten Glaube « an Deutschlands
große Zukunft . .
Karlsruhe , den 2. Nov . 1943
Hirschstr . 150.

In tiefem Schmerz : Dr . WilhelmStockert und Frau Kathie , geb .Siben ; Dr . Marianne Vogel ,geb . Stockert ; Gertrud Schaub ,geb . Stockert ; Werner Stockert ,Fähnrich d . Luftwaffe ; Dr. Joa¬chim Vogel , Freiburg i . Br ;Dr. Franz Schaub , Duisburg -
Hamborn .

Von Beileidsbezeugungen bitteabzusehen .
Trauergottesdienst am 8. 11. 43, 98 Uhr, i . d . St. Elisabethenkirche . |

JjL i Hart und schmerzlich traf
uns die unfaßbare Nach -Ä rieht , daß mein herzens¬

guter Mann , glückl . und heiß¬
geliebter Vater seiner Karin , mein
einziger , treusorgender Sohn , un¬ser lieber Schwiegersohn und
Schwager , Onkel , Vetter u . Neffe

Pg . Erwin Weiß
Obergefr . in einem Pi .-Batl ., Inh .des KVK. m . Schwertern , der Ost¬
medaille u . and . Auszeichnungen ,
Abiturient des Realgymnasiums I,Humboldtschule , d . 3ahrg . 1928/29
am 20. Oktober 1943 im Osten ImAlter von 33' /- j . für den Führerund seine Lieben In der Hei¬mat gefallen ist . Cr wurde vonseinen Kameraden auf einem
Heldenfriedhof fern der Heimatzur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , den 1. Nov . 1943Emil-Gött -Str . 5.

In tiefem Leid : Frau Anne Weifi ,geb . Wackenhut , u. TöchterchenKarin; der Mzter : . Max Weifi ;die Schwiegereltern : Friedrich
Wackenhut (z . Z. Res .-Ober -
Wachtmeister der Schupo ) u.Frau Anna , geb . Albrecht , Fried¬rich Wackenhut , Ob .-Gefr . (z . Z.Im Osten ) u . Frau Else , geb .Becht , und Kinder Marianne ,Hannelore u. Ritta ; Otto Wacken¬hut u. Frau Paula , qeb . Guth-mann , u . Sohn Heinz ; sowiealle Anverwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wirabzusehen .
Wir verlieren fn dem für Deutsch¬land gefallenen Helden «einen
tüchtigen Mitarbeiter , dessen An¬denken wir stets in Ehren haltenwerden .
Karlsruhe, den 1. Nov . 1943.
Betriebsfiihrer und Gefolgschaftder Karlsruher Lebensversiche¬

rung A.G .

rJBLi Nach Gottes hl . Willen istmein lieber Sohn , meinA guter Bruder , Neffe undVetter

Obergefr . Wilhelm BachInhaber des E.K. 2 u . des Inf .-Sturm - und Verwund .-Abzeichens
an seiner schweren Verwundungam 16. Oktober 1943 im Altervon 22 Zähren gestorben .
Karlsruhe , 2 . November 1943
Blücherstr . 20.

In tiefem Leid : Engelbert Bach ;Martha Bach ; und Verwandte .
Trauergottesdienst : Sonntag , den14. November , 14 .30 Uhr, in derMarkuskirche .
Mit den Angehörigen trauern umihren lieben und treuen Arbeits -

, kameraden , dem wir ein ehren¬des Andenken bewahren , Be¬triebsführer u . Gefolgschaft desBetriebes .

>D Schwer traf uns die Nach¬richt von dem Heldentodunseres lieben , hoffnungs¬vollen Sohnes und Bruders
stud . ing . Walter Kuhnen

Leutnant d . R. u . Kompanieführerin einem 3äger -Regt ., Inh . desVerwund . -Abzeichens u . mehrerer
Auszeichnungen

Y 19. 6. 20 A 12. 10. 43
An der Spitze seiner Kompaniefiel er am 12. 10. 43 im Ostennach vierjährigem Fronteinsatz .Schon als jugendlicher Vorkämp¬fer in den Reihen unseres Führersstehend , hat er nunmehr sein
Treuegelöbnis mit seinem Tode
besiegelt .
Oppenau -Renchtal , 1. Nov . 1943.

Hans Kuhnen und Frau SofieKuhnen, geb . Krämer; Obgefr .u . K.O .A . Hans Kuhnen ; Obgfr .Heinz Kuhnen.

Für die viel . Bew . herzl . Teiln . bei
dem Heimg . uns . Ib . Entschlaf .,Pg . Hans Marx , Werkmstr . b . d .Albtalbahn , danken wir auf cfces .
Wege all denen , die ihm das
letzte Geleit gegeb . hohen . Bes .
Dank Hrn. Kirchenrat Hus u . Hrn .
Verwalter Heil f . d . uns erteilte
Hilfe , außerd . s . Arbeitskamera¬
den , dem Ges .-Ver . „ Liedertafel "
Ettlingen u . den vielen Kranz -
und Blumenspenden .

In tiiefem Leid : Anna Marx ;
Obgefr . Erich Marx , z . Z . I. O . ;
Horst Marx ; u. alle Verw.

Ettlingen , im November 1943 .

Statt Karten Danksagung
Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei d . schweren Verl .
uns . Ib . Verst . Otto Engel , Hptm .,
spreche ich im Namen aller Hin-
terbl . aufr . Dank aus . Bes . Dank
seinen Kam ., der milit . Abordn .,
dem Herrn Bgm . der Stadt Ettlg .,
dem Hrn . OrtscKuppenleiter , so¬
wie der Kriegerkam . f d . ehr .
Nachr . u . Kranzniederl . Ein herzl .
Verqeltsaott dem Hrn . Standort -
gei «tl . f . d . trö *t . Worte a . Grabe .

Frau Lina Engel Wwe ., n*bst
Angehörigen . -

Ettlingen /Spinnerei . Im Nov . 1943_ j

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Frau , un¬
sere liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwägerin und
Tante

Frau Elsa May
geb . Speck

im Alter von 60 Jahren zu sich
zu rufen .
Karlsruhe , 4. November 1943
Mainstr . 13.

Im Namen der Tieftrauernden :
Wilh . May.

Beerdigung : Samstag , 12.30 Uhr,auf dem Hauptfriedhof .

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief am
30. 10. 43 mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Andreas Höfle
im Alter von 79 Jahren .
Diedelsheim -Bretten , 4. 11. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Barbara Höfle , geb . Eisele ;
Farn. Christian Höfte ; Fam. Hein¬
rich Knopp u. Frau Anna , geb .Höfle ; Fam . Andreas Höfle ; Fam.
Wilhelm Höfle ; Fam . Jakob Höfle .

Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden .
All denen , die unseren lieben
Entschlafenen zur letzten Ruhe
geleiteten , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspen¬den sagen wir auf diesem Wegeunseren herzlichsten Dank .

Statt Karten
Mein geliebter Mann , unser Ib .Vater

Dipl .- Ing . Karl Woemle
Prof . am Staatstechnikum

durfte am 2. November nach lan¬
gem , schwerem leiden , kurz vor
Vollendung seines 67. Lebensjah¬res in den Frieden einer höheren
Welt eingehen .
Ettlingen , im November 1943.

In tiefem Leid :
Johanna Woemle , geb . Bresser ,Dr. Karl Woemle : Marianne
Woemle ; Christa Woemle ; undalle Verwandten .

Die Einäscherung hat im engstenFamilien - und Freundeskreis statt¬
gefunden .

Statt Karten Danksagung
Für die uns anläßlich .des Hel¬
dentodes unseres lieben , unver -
geßl . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels und Bräutigams ,Gefr . Egon Meier , entgegenge¬brachte Anteilnahme sagen wirauf diesem Wege unseren herz¬lichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe.-Durlach , 4. November 1943
Rappenstr : 11. %

Danksagung Statt Karten
Für die viel . Beweise aufr . Telln .u . schönen Blumenspenden beim
Heimgang unseres Ib ., unvergeß¬lichen Vaters Philipp Vogel sa¬
gen wir all . Verwandten , Freun¬
den u . Bekannten a . d . Wegeein herzl . Vergeltsgott . Bes . Dank
dem Hochw . Herrn Pfarrer und
Herrn Pater , sowie den Schwe¬
stern u . dem Kirchenchor .

In tiefem Leid : Frau Hedwig
Vogel Wwe . und Kinder.

Busenbach , den 1. Nov . 1943
Hindenburgstr . 206 .

Für jdie uns zuteil gewordenenBeweise herzl . Teilnahme an dem
Verlust meines lieben Mannes
und guten Vaters Karl Friedr .
Kuppinger , Landwirt, sagen wir
allen , die ihm die letzte Ehre
erwiesen haben , unseren herzl .Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Kuppinger, Wwe .

Hohenwettersbach . 4 . Nov . 1943 .

AMTLICHE ANZEIGEN

Hove einen 25 PS . (rfeftromotor ,
220/380 , 1459 Touren . Trehjtrom :
würde venselo . gegen einen 15 PS .
eintauschen , Gustav Leiv , Mühien -
veiiver , Oftersheim , Telefon 210
Sanvevingen

Ausgäbe der Lebensmittelkarten
Wegen der am Sonntag , den T. No¬

vember 1943, von der RZTÄP .
veranstalt . Heldcnge »e »tsciern zum
!». November werden die Lebens -
mittelfarten für den 56 . Persor -
gungS ;eitraum . gültig vom 15. II .bis 12 . 12 . 1943, am Samstag ,den l!. November 1943, in der Zeitvon 13.30—17 llör an die in Karls -
rube (cinfcel . Pororte ) wounenden
Einwohner ausgegeben . TU Aus¬
gabe erfolgt wie bisber in den «>Ie -
KöäftSstellen der NSDAP , der auf
der gelben Ausweislarie augegebe -
neit Ortsgruppe der NSDAP .Mit de» Lebensmittelkarten erhal¬
te » die HanSbaltc gleichzeitig den
.HauSlialtS -Piist für gewerbliche Er -
zengnisse .
Kür die Ortsgruppen Durlach I bis
IV fiudel die .« artcnansgabc im
Ratbaus Durla « . für die Orts -
gruppe Aus im ehemaligen Rat -
baiiS in ? urlach - A » e statt . Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten
erfolgt auf . Vorzeigen des gelben
Personalausweises nur auf den
iXescbästsstcttcn der NSDAP , oder
in den für verschiedene Stadtge -
biete angegebenen Ausaabelokaleu .
« Ii Kinder werden keine Lebens¬
mittelkarten verabsolgt . Webrmacbt -
angehörige . die als Selbstvervfle -
« er am der Truppeuverpslegung
abgesetzt sind und keinen eigenen
Haushalt sühren , erhalten ibre Le-
benSmittelkarten ab 8 . "November
1943 bei der Ttandortkommandan -
tur Karlsruhe , Vlumeustraße 2.
Verbraucher , die »uf GasthauSver -
vileguna niigeivielen sind und mit -
hin Reifemarken beniitlucn , rönnen
den Umtausch der Normalkarteii am
Samsiaff . de» fi. November 1943,in dex Zeit von 13.30—17 Uhr
b. lkrnähruiiqsamt , Ha » S >Thoma
Ztrake ! . vornehmen .
Die Verbraucher haben die Bestell «
scheine einschl . de? Bestellscheins 56
der Reichseierkarte u . der Reichs -
karte für Marmelade iwablweile
Mucker) sowie der Be, » gsna » weiS
für entrahmte Krischmilck, und für
Speisekartoffeln in der Woche vom
8 . — 13. November 1943 bei den
Verteilern ab - ugeben . Bei der -
spSteter Abgabe der Bestellscheine
werden ^ diese nur mit «A, >/» »d«

>/. der Gesamtmengen tm verhält -
nis der abgelaufenen Wochen be¬
wertet . Das Äleilbe gilt auch fürdie Abgabe des EierbejtcUscheins .Tie Verteiler baden die entgegen -
genommenen Bestellscheine beim
ErnährnngSamt zur Ausstellungder Bezugscheine in der Wowc vom
15 —20. November 1943 abzuliefern .DaS Ernährungsamt HanS -Thoma -
Strake S ist am T a in s t a g , den
K. November 1943. ab 10 Uhr , für
sämtliche Abteilungen geschlossen.
Karlsruhe , den 4. November 1943.Der Oberbürgermeister
der LandcShanpmadt Karlsruhe— ErnährnngSamt , Abt . R . —

Kinderarzt Dr . Daniel » vorerst Sprech -
stnnde im Stadt . Krankenhaus in
Ottenburg . Sprechzeit : Montag ,
Mittwoch , Donnerstag 10— 11 und
16—17 Uhr , Dienstag , Freitag ,
Samstag 9—11 Uhr , gernr . 1696.

valtunsen ^t « "

für städtische und ländliche Haus
ballnnge » im Kreis Bruchsal an
die Kreissranenschaftsleitung . Abt .Volks - L>answirlschaf >, Bruchial ,Kaiserstrafze 31 .
Arbeitsamt Karlsruhe .

HEIRATS - GESUCHE
Dame , kath ., 38 Jahre alt , mit sehr

schönem Eigenheim . Einsamilicn -
haus , und anter Aussteuer , wünscht
bald . Heirat mit geb . Herrn in
geordneten Verhältnissen . Zuschr .unter K 21646 an Badische Presse .

GeschästStochter , 27 I . . kath . , mit gu
tcr Aussteller und Vermögen , einz .!Und , wünlcht sich mit geb . Herrn ,
Geschästsmann od . mittl . Beamt . ,
zu verheiraten . Zuschriften unter
K 21647 an die Badische Presse .

» riegerwitwe , 40 I ., wünscht Brief
Wechsel mit charakterv . Herrn <ai»
liebsten Zchwerkriegsbeschüdigten »
zwecks späterer Heirat . Zuschr . mit .Nr . 3673 an die Badisrbe ^ Presse

ZtaatsangeftcUter in gesich. Position
37/1,64 , sucht barinoiiis « , Eheglück .
Kriegerwi »we <a . m . Kind » erw .
Züschr . unl ., Nr . 3612 an die BP .

Kriegsversehrter wünscht ein liebes ,nettes Mädel von 18—20» I . ken¬
nenzulernen zw . sp. Heirat . Bin 22
I ., l,65 gr . , blond , evang . Zuwir .
m . Bild u . Nr . 3610 an die BP .

GESUNDHEITSWESEN

EMPFEHLUNGEN

BADISCHES STAATSTHEATER. GfoBes
Haut : Do ., 4 . Nov ., 17 Uhr, 7. Do .-
Miete : „ Gudrun » Tod " . Fr ., 5. Nov .,
17 Uhr, 8 . Fr .-Miete : „Jugend " . —
Kleine « Theater : Do ., 4 . Nov . , und
Fr ., 5. Nov ., 17 Uhr, „ Da » Mädchen -
paradiet " , musikal . Lustspiel .

Union Verein , ^ ausstatten GmbH .,
Karlsr . , Kaisersir . 92 . Marinaden -
Verkauf : Freitag ab 9 Uhr Nr . 801
bis 900 und Nr . 1 bis 100 .
Ferner empfehlen wir : Muscheln
in verschiedenen Tunken , Molken¬
paste zum Kochen und Backan . —
Traubensaft , tief gekühlt , in Pa¬
keten zu 1000 Gramm .

fe a n » « i Is e I. Marinadenausgabe
am Fr .. 5 . 11 . 43, ab 9 Ubr Nr
5401— 6100 . Gefäbc mitbringen .

Gewaschene Kleider werden zum Bu
geln abgeholt . Angebote unter Nr
3620 an die Badische Presse .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
Bekannten , wie ste mit unserem
Krankenscbutz zufrieden sind ! Wach
Jbrer Wahl erstatten wir Krank -
heitSkosten I .. 2. oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch
Sie unser Angebot , ehe es zu
deutsche Kranken - VersicherungS -
A . -G ., Landesdirektion für Sud -
westdeutschland . Stuttgart -L, Play
der SA . 14 . Ruf 71183 .

.Was bäckt Erika ?" — Döbler SLar -
rezept Rr . ZI : Torte ohne Fett .
150 g Mehl . 125 g tags zuvor ge¬
kochte u . geriebene Kartoffeln . 1 Ei .
100 ir Zucker . >/- Tasse Milch . 2
Teelössel Döhler Backpulver „Back-
sein " . Ei und Zucker schäum, « rüh¬
re » und » ach und nach die ande

UUUl-H U. IIMIV S&i »
schneiden , mit Döbler Vanille -Pnd
ding oder Marmelade füllen . Wet
tere Döbler - Sparrezevte folgen
Ausschneiden — ausbehen !

TAUSCH

Baloh -Brrgrößerer mit Optik , geg .
SuMmitar ; Hobner Verdi III * ,Wert 260 Mk . , gegen Photo oder
Leicaoptiken . ana > Kine Erakta .
Angebote an E . Ehnes Pforzheim ,Manre ^strabe 4 .

Ein « inderw «geu gegen Vorhänge
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 3605 an die Badische Presse .

Flodert -Gewehr mit Munition gegen
Browning -Pistole , 6,35—9 mm , zu
tausch , ges . Schreiber , Boelckestr . 19

Goldenes Damenarmband zu kaufen
gesucht . Geboten wird Höhensonne
und Oelgemälde . Angebote an Lin -
kenbach , Khe .. Maxaus » , J5 , Fern -
rus 6702 .

Viele Herren -Taschenuhr in . Zprnng -
deckel , 15 Steine , in tadell . Znst . ,
gegen Leiv - ^ nsav -Objektiv Elmar
9 cm od . Hektar 7,3 cm oder Ver -
groberungsapparat . Angebote mit .
Nr . 3586 an die Badische Presse '.

H . -Ärinbauduhr , Sportwagen , geb .,evtl . Tausch g . Tauchsieder . Stöhr ,Kbe ., Karl -Wilhelm - Str . 18
Biete Akkordeon (Höditer ) , 80 Bässe .

Luche Faltboot oder Kofferradio .
Angeb . unter Nr . 3647 an die BP .

Kofsergrammophon geboten : gesucht
2 Filzstumpen . Aug . u . 3574 a . BP .

Elnbaubadewanne geg . kleine Wulst -
badewanne «nicht üb . 160 Zim . lg .)
zu tausch . Ang . unt . 3659 an BP .

Offz . -Lederm »ntet gesucht : geboten
neuer Damen -Pelzmantel . Angeb .
unter Nr . 3629 an Badifche Presse .

Biete : Kletterweste , Kleid (Gr . 42) ,D .- Zchuiie (39 ) . Suche . Herrenklri -
dung (Gr . 52—54 ) , Koffer , Uhr .
Angebote an Postlagerkarte 004 ,KarlSrube I .

Ganzer Arbeitsanzug für Jungen zu
taufcv . geg . gut erb . Biicherrauzen .
Angeb . nntcV !>!r . 3635 an die BP .

Motorrad Hose zu tauschen gegen
Hcrrensportanzng , Gr . 48 . Angeb .
unter Nr . 3640 an Badiswe Presse .

D . - - chul»e, braune Lederpumps , mit
Blockabsatz , Gr . 37' /, , sehr gnt er » . ,
gegen cbenfolcve , Gr . 36—38'/- , in
tausche » gesucht . Angebote unter
E 371 an die Badische Presse .

Suche Rohrstiesel , Gr . 39 : gebotenbl . Wollstosskleid . Gr . 42 — 44 . Ang .
unter Nr . 3600 an Badifche Presse .

Biete Herrenftiefel , Gr . 42 , u . eifern .
Bett . Suche Skihose oder -Anzug ,Gr . 52. Aug , u . Ä!r . 3646 a . BP .

Geboten : 1 Paar schwarze Damen -
Bindeschuhe m . bobem Absatz , Gr
38 , f . gt . erb . Gesucht : Größeres
Zelluloid -Babh od . gut erb ., mod .
Puppenwagen , evtl . Aufzahlung .
Angeb . unter K 21828 an die BP .

D . - - portschuhe , Gr . 36' /-, brau » ( Le
versohle ) gcg . blaue D .- Tportsch . ,Gr . 37—37' -, zu tausche » ges . Ang .unter Nr . 3656 n» Badische Presse .

Versch . Märklinbaukasten geb . : ges .
Eisenbahn od . sonst gut erh . Spiel -
sachen für 3jähr . Jungen . Angeb .
unter Nr . 3662 an Badifche Presse .

Geboten : 1 Märklin - Flugzeugban
kästen , 5 MärNin -Autobankasten .
Gesucht : mod . Serrenmantel , starke
Fignr . Grütze 54—56. Angeb . unt .Nr 3649 an die Badisaic Presse .

Puppe , 40—50 Ztm . grob , gesucht .
Geboten wird : Kletterweste , gut
erh ., s. 14—16iädr „ oder wildled
Damenschuve (36) . sehr gut er »,od . Jugendliteratur . Augeb . mit .Rr . 3654 an die Badiscde Presse

Geboten : Kinderschaukel in . Pferde '
kops, Büwerranzen ( Leder ) , Wind -
jacke s. 12jähr . Gesucht : Kinderdrei -
rad u . Roller . Wanner , Rudolfs ! . 1

Suche Kindersportwagen : biete D .»
Armbanduhr . Ang . u . 35S7 a . BP .

Pnvpcnbctt mit Püppchen geb . : Kin -
dersportwagen ges . (Auszahlung ) .
Angeb . unt . Nr . 3601 an die BP .

Zirka SO Str . weifte Rüben zu tausch
gegen Mist . Zu erfragen : Förch -
Keim . Lindenstraße 183.

Hände »mischen ohne Seise ? Nach
leder schmutzigen Hansarbeit —
Schuhputzen , Heizen , Kartoffelschä -
lcn usw . — säubert A7A allein
oder mit etwas Seife leicht die
Hände , ata , der treue Helfer bei
allen ReinigungSarbeiten in Küche
und Haus , sollte stets griffbereit
an jedem Spülstein sieben , ata ist
ein Erzeugnis der weltbekannten
Persil -Werke .

! DURLACHIPFINZGAU 1
Am 2 . 11 . 43 in der Adolf -Hitler -

Straße ein roter Geldbeutel mit
Inhalt verloren . Abzug , gcg . Bek .
Weingartener Straße 4 . 3 . Stock .

Wer fertigt Skihose an ? »wgebote
unter Nr . D 409 an die Badifche
Presse .

1 Anzug , Größe 52 . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . D 408 an die
Badische Presse .

HochsrequiiijZapparat m . Zubehör , ge-
gegen Reistschreibniaschine zu tau -
schen gesucht . Angebote unter Nr .
D 412 au die Badische Presse .

Suche tl . Z-Zimmerwohnmig gegen
größere zu tauschen . Angeb . unter
D 410 an die Badische Presse .

Garage zu vermiet . Durlach , Psorz -
heimer Straße 2.

Mobl . Zimmer zu vermieten . ZU
erfragen in der Badifchen Presse .

I ETTLINGEN / ALBTAL
Mnnnerchor Freundschast Ettlingen .

Am SamStag . den 13. 11 . 43 . 20
Uhr . findet im Gasthaus „ Zum
alten Fritz " eine Hanviverfamm -
lung für alle Mitglieder statt . Ta -
gesordnung wird im Lokal be
kanntgegeven . . Ter Vors tand .

Saatkartosseln ! Morgen Freitag , den
5 . Nov ., werden frühe u . späte Saat -
kariosfeln von 9 Uhr ab im Lager
Hild as» . 5 abgegeben . Springer .

Blaurote Kindertasche , Inhalt zwei
Gebetbücher , Sonntag abend von
Herz -Jesu -Kirche durch Stadtmitte
bis Rheins » . 41 Verl . Abzug , gcg .
Belohn/Ettlg . . Rheins » . 44 , 2. 3t .

« upferbettslasche gebot . ; suckie Bavn
puppe (65—85 Ztm .) . Angeb . unt
E 367 an die Badische Presse .

Hiihnersutter » . . einige Ztr . Tickrüben
ges . Ettlingen . Kirchgasse 4 . 2 . St .

Geboten in Herrenalb schöne 3— 4-
Zimmerwohnung gegen geräumige
2-Zinimcrwohnnng in Ettlingen
oder Umgebung . Angebote unter
K 21812 an die Vadiscne Presse .

Veomter ans Karlsruhe sucht für
feine Frau , jung und tüchtig , mit
2 kleinen , braven Mädels , Unter -
kitnft in ruhigem Ort im Albtal
(1—2 Zimmer mit N . Küche oder
Koldaclegcnoeit ) . Angebote unter
K 21794 an die Badifcvc Presse .

Gut möbl . Zimmer , heizb ., b . ruhig .Mieter in Ettlingen sür sofort gel .
Gefl . Ang . u . K 21648 an die BP .

I M M O B IL1EN
Garten oder Bauplaq , auch außer -

halb Karlsruhe , zu kaufen gesucht
Angeb . unter Nr . 3669 an die BP

THE ATE !

F I L M - T H EATER
GLORIA . 2.30, 4.45. 7.00 „Verlieble Un

schuld " . Eine glückliche Mischung
von Humor und Ernst . Jugendliche
nicht zugel . Houptfilm abends 7.25

GLORIA . Frühvorstellung Sonntag vor
mittag 11.00 Wiederholung : „ Rat und
Patachon schlagen sich durch ". —
Jugendliche halbe Preise . Vorver -
kauf an der Tageskasse .

PAtl . 2 .30, 4.45, 6.50 „Abenteuer im
Grand -Hotel ". Carola Höhn, Maria
Anĉ ergast , W. Albach -Retty , Hans
Moser . Köstlicher Humor und ent¬
zückende Musik . Jugendl . zugel .
Abends num . Plätze . Hauptfili ^ 7.05 .

PALI. Frühvorstellung Sonntag vorm.
11.00 Uhr. Unter dem Motto : „ Ge¬
helmnisse der Natur " zeigen wir
eine Folge hochinteressanter Kul¬
turfilme . A/fit Tele -Kamera u . Mikro¬
skop Erlauschtes aus der kleinen
und großen Tierwelt . Im Beipro
gramm die neueste Wochenschau
Jugendliche zugelassen .

RESI: „Nachtfalter " , der Film einer
großen , unerfüllten Liebe . Beginn
2.30, 4.45, 7.00. (7.00 num .) Jugendl .
nicht zugelassen .

UFA-THEATER. Letzter Tag ! 3.00, 4 .45
und 7.00 Uhr : „ Man rede mir nicht
von Liebe ". Ein Bavaria -Film mit
Heidemarie Hatheyer , Mathias Wie -
man , Hilde Sessak , Rolf Weih . Mit
diesem reizenden Fiim aus dem
Münchner Künstlermilieu eröffnen
wir die neue Spielzeit . Jugendliche
nicht zugelassen .

CAPITOL . Letzter Tag ! 3 .00, 4.45, 7.00
der Terra -Film „ Wenn der junge Wein
blüht " mit Henny Porten , Otto Ge
bühr , Rene Veitgen , Marina v. Vit
mar . Geraldine Katt . Henny Porten
— ewig jung , von bezauberndem
Scharm — begegnet uns in diesem
Film als unternehmungslustige Mut
ter dreier heiratsfähiger Töchter .
Jugendl . ab 14 Jahr ^ zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Freitag der
Bavaria -Film „ Der Unendliche Weg "
mit Eugen Klopfer , Eva Immermann ,
Alice Treff , Hedwig Wangel . Das
tragische Geschick eines großen
Deutschen , der von seiner Zeit ver
könnt wurde .

UFA-THEATER. Voranzeige . Sonn
tag vorm . 11 Uhr Theo Lingen als
„Till Eulenspiegel ". Ein Programm ,
das jedermann Freude bereiten
wird . Jugend zugelassen

ATLANTIK zeigt : „Stukas " . Ein gewa !
tiger , neuer „ Karl -Ritter ^ -Film der

v Ufa . Ein grandioses Filmwerk gro
ßer Geschehnisse und abenteuer
lieber Erlebnisse . Jugendfrei ! 2 .30
4 .45, 7.00 Uhr.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Ihr Pri
vatsekretär " . Beginn 2.30, 4.45 und
7.00 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Heute letztmals ! 2 .00 ,
4.15, 6.30 „Unsichtbare 'Ketten ". Ein
erregendes Geschehen um Pflicht
und Liebe . Alida Valli , Carlo Ninchi
u . a . Die neueste Wochenschau .
Jugend nicht zugelassesn .

ICHAUBURG, Marienstr . 16, 1 Minute
v. d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284 .
Heute - letztmals ! 2 .00, 4.15, 6.30 Uhr
Marika Rökk in dem glanzvollen ,
festlich -schönen Ufa -Film „ Tanx mit
dem Kaiser " . Wirbelnde Tänze und
frohe Lieder , glanzvolle Ausstat¬
tung und mitreißende Musik . Wolf
Albach -Retty , Axel v . Ambesser u . a .
Die neueste Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Täglich 2.00, 4.15, 6.30
„Münchhausen " , der größte Farb¬
film aller Zeiten . Hans Albers , Bri¬
gitte Horney , Hermann Speelmans ,
Jlse Werner u . a . Die neye Wochen -
schau . Jugendl . nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4.30 u . 6A45
der spannende Ufafilm : „ Anschlag
auf Baku" mit Ren6 Deltgen , Lotte
Koch , Willy Fritsch u . v . a . Dazu
Kulturfilm u . Wochenschau . Jugendl .
über 14 Jahre zugelassen

Durlach . Kammer - Lichtspiele zeigen
täglich 4 .15 und 6 .30 den Ufafilm
„Schloß Vogelöd " nach dem Roman
von Rudolf Strotz mit Carola Höhn ,Hans Stüwe , Käthe Haack , Hilde
Sessak u . a . Jug . nicht zugelassen .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute
letztmals 19.30 Uhr „ Kameraden "
Jugendliche zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Beginn 17.30
, Uhr : Gastspiel Cilly Feindt u . das

mit großem Erfolg aufgenommeneGroß-Vdriet6programm . Vorverkauf
für die laufende Woche ab 15 Uhr.

CENTRAL - PALAST Karltruhe . Heute
19.15 Uhr : „ Der bunte Würfel " , un¬
sere große Variet6schau . Kapelle
Freddy Martens .

VERKÄUFE
Ladeneinrichtung für 3« U M zu Verl .

Augeb . unter Nr . 3646 an die BP
Stehlampr . Schwere , kunstvolle eis.

Steylauipe mit 17 Äerzenhalter zup.erk. Änzus . in Turlach , Lcvlößle -
weg 2 , täglich von 15 — 1" Ubr .

Kinderbett verkauft sür ZU jfc Eber
vard , Khe ., Effenweinstr . 34.

1 ältere , pol . Bettstelle 3« , 1 Nachttisch
(rep .-bed .> IS , 1 gr . Hau - b .-Wäsche -
niaitge 7U z. b . An zus . zw . l l u . 12
Ubr . Khe .-Rüppurr , Hegaustr . l .

2 dunkle Blusen , Gr . <2 , für kleine
Figur für 29 ■€ zu verk . Au geb .unter Nr . 3«U!> an Badiscde Presse .

cellait -Vieifteraeige , erstklassig . Ton -
instr ^iinent , sür , K inkl . Stni
und Vogen zu. verkausen bei Tand -
ner , Herrenalb , üloslerkaufhaus
iköntg .

Grammophon mit 60 Platten für
150 JC zu Verkauf . Durmersheim ,Horst - Wessel - Str . 310.

Verlause vollständiges , neues Ruftin -
Lehrwerk , „Abiwrium ver beut -
schen Oberschule "

, geeign . f. Selbst -
ftudium . RM . 500 .—. Angeb . unt .
K 21771 an die Badifche Preffe .

Himbcer -Seqlinge zu verk . St . — .20.
Zu erfr . in der Badtfchen Press «.

StraBburg . Variete Mühl « , Langestr . 55.Fernrut 24238. Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u . 19 Uhr

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . So ., 7. Nov ., 11 Uhr , Im

„ Friedrichshof " singt Maria Wolf
(Sopran ) Lieder zeitgenöss . Kompo

, nisten . Eintrittskarten zu RM. 1.—,2.—, 3.— (Ringmitgl . RM . 1.50) i. der
KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a

Karlsruhe . Sondervorstllg . i . Kl . HausMi., 10. Nov ., 17 .30 Uhr, Lustspiel„Zwischen Stuttgart und München "
Karten zu RM . 1.60 in der KdF.-Vor¬
verkaufsteile Waldstr . 40a.

WOHNUNGS - TAUSCH
Mod . 4-Z . Wohna . IN. Bad u . ZtrHeiz ., in Tiirlach gegen 3—4-Z .Wohng . m . (Garage od . trockenem

Nebenraum f . kl . Lager <nur in
Ditrlach od . GröHinqen ) ju tausch ,gesucht , Angebote unter ?! r . 3026an die Badische Presse .

Biete neuhergerichtete 3-Z . -Wohnungin bester Lage in Karlsruhe ; suche2—4-Z .-Wohn . in Baden (LandXAngeb , unter Nr . 3653 an die BP .
Dtraftburg — jtarlSruhe . 3-Zimmer >

wobnung , schön , groß , sonnig , miteingeb . Bad und Zentralheizung ^in Ztraßburg gebot . Suche gleich-
wertige 4-Zimmerwohng . in Khe.Angeb . unter Nr . 3604 an die BP ,

POSTSPARBUCH

Das freixtifftg *
Sparbach
für jeden
Ein - and AnfzthtaBgea
»ei allen Poitimte »
und sonstigen Postdienst¬
stellen sowie bei «llei

Ltndzustellern

Wer spart ,
hilft siegen !

DEUTSCHE.X REICHSPOST

Shlikan
SCHREIBBÄNDER
\ind Pelikan - Kohlenpapier
öfter umdrehen - dann hallen
sie noch länger ! Kohlen¬
klau darf sie night halb aus¬
genutzt im Papierkorb finden ,
sonst vergeuden wir Roh -
Stoffe , Kohle und Strom für

4ie Fabrikation ,

Auf Ihren
Füßen ruht .

Beseitigen Sie daher Ihre
Htthnerauäei ^dur<h Lebewohl

Beizeiten angewendet bringen schon
Yfenige Pflaster Erfolg.

Zu haben in Apotheken und Drogerie «.

Jjwentuc intUledixiHschccutfe
Manche vergessene Silphoscalln -
Packung wird da oft noch zum Bor -
schein kommen . Besser als man
dachte , ist meist für den Krankheitsfa ll
gesorgt . Nun aber erst die ange -
brochenen Packungen '

aufbrauchen ,
bevor eine neue gekauft wird !
Heute müssen Heilmittel restlos
verwertet Iverden . auch

SitphoscaliiisiaMeUeu
schon weil auch zu ihrer Herstellung
viel Kohle gebroucht wird . Wer
daualh handelt , dient der "

JacoU : Spact JCoMe !
Carl BüJi/erfKonstani ,
fabrikpharm . Präparate .

Wie vermeidet man
bleiches Gebäck?

Man rührt mit Milei G eine Milei -
Backstreiche an . Mit ihr wird kura
▼or dem Backen das Backgut zwei¬
mal bestrichen . So wird es schön
braun und sieht appetitlich ans .JIM

der milchgeborene Ei -Austauschstoff

£ edix
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